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Drahtbericht unserer Berliner Schriltleltung 
Berlin, 22, November 


Mit dem Wehrmachtbericht vom Sonnabend 
hat das deutsche Oberkommando zum ersten 
Male einen ziffernmäßigen Überblick über die 
Erfolge des Kampfes im Gebiet des Terek in 
der Zeit vom 25. Oktober bis 19, November 
gegeben, Die dort genannten Zahlen geben 
einen Begriff davon, wie teuer den Feind das 
wochenlange Anrennen gegen die deutschen 
Linien zu stehen kommt. Das besondere Ge- 
wicht der deutschen Angaben liegt darin, daß 
es sich um ein verhältnismäßig nicht großes 
Kampfgebiet und um Beute handelt, die in 
erster Linie in der Abwehr hereingeholt wer- 
den konnte; deshalb muß auch der Verlust 
von über 18000 Gefangenen fúr den Feind 
recht empfindlich sein. 

Das zeigen die Sowjets auch selbst, indem 
sie nach ihrer bekannten Manier aus diesem 
Mißerfolg einen „Erfolg machen und dies 
erlogene Behauptung sogar in die Form eine 
„sodermeldung” kleiden, Für die Kennzeich- 
nung dieses Märchens sind die klaren Fest- 
stellungen des deutschen Oberkommandos der 
Wehrmacht die beste Widerlegung. Wahr ist 
an der bolschewistischen Meldung nur, daß die 
Sowjets sich dort wiederholt in Angriffen ver- 
sucht haben, aber allen diesen Angriffen ist 
jeder wirkliche Erfolg versagt geblieben. So 
bleibt nur ein durchsichtiges agitatorisches 
Manöver übrig, dessen Hintergründe allerdings 
nicht mehr dunkel erscheinen, wenn man sich 
des Drängens: Londons und Washingtons auf 
eine sowjetische Winteroffensive ‚erinnert! 

Dieser Hintergrund Ist auch bel den krampf- 
haften ‘Versuchen erkennbar, die die Sowjets 
seit einigen Tagen anstellen, um die deutsche 
“Stalingradfront von‘ der Flanke aus und im 
Rücken anzuknabbern. Bekanntlich haben die 
Sowjets viele Wochen lang vergebens ver- 
sucht, den vorstoßenden breiten deutschen 
Keil einzurennen, der zwischen Don und 
Wolga die Nachschubstraße für die deutschen 
Kämpfer von Stalingrad birgt. Dieses Anren- 
nen, das von Süden oder von Norden oder 
auch aus beiden Richtungen gleichzeitig immer 
wieder erfolgte, ist den Bolschewisten so übel 
bekommen, daß sie jetzt dasselbe Ziel offenbar 
auf andere Weise zu erreichen versuchen, Sie 
möchten am Don die deutschen und rumäni- 
schen Stellungen aufrollen, um so noch weiter 
zurück in den Rücken der Stalingradfront zu 
gelangen. 

Die deutschen Stellungen bei Stalingrad 
sitzen ja nach wie vor wie ein unerhört 
schmerzender Pfahl im Fleisch der sowjeti- 
schen Südfront, Gegenwärtig sind zwei Mo- 
nate vergangen, daß Moskau in hochtrabenden 
Reden die bevorstehende ‚Vertreibung der 
Deutschen aus Stalingrad ankiindigte. Stalin 
versprach damals, alle Kráfte der Sowjetunion 
zur Vernichtung der Angreifer zu mobilisieren; 
dennoch steht nach wie vor der deutsche Sol- 
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Stalingrad, die sterbende Sowjet-Ristungsschmiede 
Rauchende Trimmer und Ruinen, das ist von Ger Stadt Stalins übriggeblieben. - (PK.-Aufn,: Atl, Z3) 


dat an seinem Ziel am Steilufer über der 
Wolga auf den glimmenden Trümmern der gro- 
Ben bolschewistischen Waffenschmiede, Alle 
Anstrengungen des Feindes und seine riesigen 
Opfer an Menschen und Kriegsmaterial sind 
nutzlos geblieben. 

Auch für die neuen Angriffsversuche zeich- 
net sich bereits dieses Schicksal ab, Natürlich 
lassen sich bei der gewaltigen Länge der Ost- 
front anfängliche örtliche Angriffserfolge des 
Peindes nicht überall qanz unterbinden; das 
gilt aber regelmäßig nur für die kurze Zeit, bis 
zu der die Reserven herangeholt werden 
können. Wenn dann der deutsche taktische 
Gegenzug und der deutsche Gegenschlag ein- 


setzen, wird für den Feind aus dem anfäng- 
lichen Erfolg mit Regelmäßigkeit eine Nieder- 
lage, Eine neue Niederlage dieser Art stellt 
der deutsche Wehrmachtbericht yom Sonn- 
abend in dem Satz fest: „Ein durch unsere 
Stellungen (am mittleren Don) durchgebroche- 
nes, verstärktes .sowjetisches Kavallerieregi- 
ment wurde eingeschlossen und vernichtet.” 
Dieser Satz steht nicht für sich allein da, son- 
dern als Ausdruck der Tatsache, , daß die deut- 
sche Führung immer wieder dem Gegner das 
Gesetz des Handeins entreißt, Bei den 
wahrscheinlich nicht ausbleibenden weiteren 
sowjetischen Versuchen zu ,,Winteroffensiven” 
wird das nicht anders sein, 


Schwere Tumulte in Algerien und Marokko 


Blutige Zusammenstöße zwischen der Bevölkerung und Amerikanern 


Drahimeldung unseres We.-Berlchterstallera 
Rom, 22. November 


‘Aus Tanger einlaufende Berichte meldeten 
heftige und schwere Tumulte, die in Algerien 
und in Marokko wegen des herausfordernden 
Benehmens der nordamerikanischen Behörden 
und Landungstruppen ausgebrochen sind. Es 
kam in mehreren "Orten zu.blutigen Zu» 
sammenstößen zwischen der Bevölkerung 
und den Truppen, bei denen zahlreiche Musel- 
manen getötet wurden. Viele Ladenbesitzer 
haben ihre Läden geschlossen und die Flucht 
ergriffen. Die amerikanischen Soldaten rauben, 
was sie nur erwischen können, In Orleans Ville 


USA.-Pazifikflotte räumt die Salomonen 


Zurück in Auffangstellungen/ Schiffslazarett in Sydney für lange überfüllt 


Tokio, 21, November 


Die geschlagene nordamerikanische Pazifik- 
flotte hat die Gewässer um die Salomoninseln 
geráumt und sich auf die Auffangstellungen 
Neu-Kaledonien—Fidschi-Inseln—Samoa zu- 
rúckgezogen. Die schwer beschädigten Schiffe 
sind nach Sydney gebracht worden, da es 
sich herausstellte, daß die Schiffe den über 
3000 Seemeilen langen Weg nach Hawaii nicht 
überstanden hätten. Die Werften in Sidney 
sind jetzt mit Kriegsschiffsreparaturen auf viele 
Morfate hinaus überlastet und können nur noch 
in beschränktem Maße für Handelsschiffsneu- 
bauten herangezogen werden, . 

Während man in den Vereinigten Staaten 

isher noch voreilig von einem „Sieg“ in dar 
Seeschlacht bei Guadalcanar sprach, um die 
Volksstimmung zu heben, müssen jetzt sogar 
der Militärgouverneur von Hawaii, General- 
eutnant Emerson, und Admiral Chester Ni- 
mitz, Oberbefehlshaber der Pazifikflotte, zuge- 
ben, daß die Gefahr eines Angriffs auf Hawali 
nach wie vor besteht, da die japanische Flotte 
blark genug sei, einen solchen Angriff zu un- 
ternehmen, Auch, über das Schicksal der 
Fidschi-Inseln ist man in Washington sehr be- 
Sorgt; man glaubt dort, mit einer japanischen 
ändung rechnen zu müssen. Die Fidschi- 
Nseln und Samoa sind strategisch besonders 
Wichtig für die Aufrechterhaltung der Verbin- 
ling zwischen Amerika und Australien. Der 
ämpf um Guadalcanar wird mit Erbitterung 
Weitergeführt. Die japanische Flotte kontrol- 
ert die Gewässer in weitem Kreise ringsum 
Und verhindert jede feindliche Schiffsbewe- 
Yung. Die eingekesselten nordamerikanischen 


Truppen wehren sich verzweifelt, werden. je- 
doch von den Japanern auf immer engerem 
Raum zusammengedrángt, ein nordamerlkan!- 
sches Stellungssystem nach dem anderen wird 
von Marine und Luftwaffe zusammenge- 
schlagen, 


Krisenluft in Australien 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstattera 
Lissabon, 22, November 


Uber Australien zieht wieder einmal eine 
politische Krise herauf. Wie aus Sydney ge- 
meldet wird, hat sich zwischen Premiermini- 
ster Curtin und dem amerikanischen Gene- 
ral Mac Arthur ‘auf der einen und der 
australischen Arbeiterpartei auf der anderen 
Seite ein Konflikt entsponnen über die Frage 
der Verschickung der australischen Miliz 
nach Gebieten außerhalb des australischen 
Dominions. Curtin hatte sich vor kurzem da- 
für eingesetzt, daß australische, Miliztruppen 
wenigstens auf Neu-Guinea und den Salo- 
mon-Inseln Seite an Seite mit den Amerika- 
nern kämpfen sollten; in seiner eigenen Par- 
tei stößt er dabei aber auf Widarstand, Zahl- 
reiche Mitglieder der Arbeiterpartei haben 
sich gegen den Vorschlag ausgesprochen, der, 
was man natürlich nicht offen auszusprechen 
wagt, unter amerikanischem Druck entstanden 
it. In dem Bericht aus Sydney wird erklärt, 
es sei leicht möglich, daß Curtin „am Kreuz- 
weg seiner Laufbahn” stehe und daB die 
Sonderkonferenz der Arbeiterpartel, die für 
Anfang Dezember geplant ist, seine Regierung 
zu Fall bringen könnte, 


wurden Mohammedaner, die sich der zwangs- 
weisen Abgabe der Lebensmittel an die Trup- 
pen widersetzten, ‚auf, Befehl des Generals 
Eisenhower erschossen, ‚Auffällig. erscheint der 
stark anwachsende Besuch der Grüfte musel- 
manischer Heiliger, was immer darauf hindeu- 
tet, daß es im Land g&rt. Auch die Moscheen 
sind überfüllt, Während in Algerien, wo sich 
heimische Bevölkerung vorzugsweise aus 
friedlichen Ackerbauern zusammensetzt, an 
einen ‚bewaffneten Widerstand in großem Um- 
fage nicht zu denken ist, bietet Marokko mit 
seinen kriegerischen Bergstämmen einen 
gefährlicheren Boden für die Angreifer, 


Rommel in englischem Licht 
Drahtmeldung unseres: Ma.-Berichlerstatters 
Stockholm, 22. November 


Die Persönlichkeit Rommels ist — seltsam 
genug — in England schon seit seinem ersten 
Auftreten in der, Wüste außerordentlich popu- 
lär geworden, weitaus populärer, als 
das beispielsweise Wavell seit seinem ersten 
geglückten Feldzug in der Cyrenaika jemals 
gewesen ist- Englische Generale mußten es 
sich mehr als einmal gefallen lassen, daß ihnen 
von.der Londoner Presse Rommel als das Mu- 
sterbeispiel eines Heerführers vorgehal- 
ten wurde, Es überrascht daher nicht, daß eine 
United-Preß-Meldung aus: Kairo. jetzt den Be- 
richt eines südafrikanischen Kampffliegers ver- 
breitet, der in Gefangenschaft geraten. war und 
dem es glückte, zu fliehen. Dieser Flieger hatte 
Gelegenheit gehabt, in der N&he von Derna 
Rommel zu beobachten, wie.er vor einem offe- 
nen Wagen Rückzugsoperationen leitete, In dem 
Bericht heißt es: „Obwohl Rommel gewiß als 
einer unserer gefährlichsten Gegner anzusehen 
ist, konnte ich nicht umhin, den Mann zu be- 
wundern, der da in der letzten Linie in seinem 
Wagen stand, entschlossen, ruhig und impo- 
nierend, die Bewegungen seiner Truppen über- 
wachend." 


Der Krieger Elliot Roosevelt 
Vigo, 21. November 

Nach den letzten amerikanischen Berichten 
befindet sich ein Sohn des amerikanischen 
Präsidenten, Major Elliot Roosevelt, im Ver- 
band der 8. Armee, Die amerikanischen Nach- 
richtendienste heben seine kriegerischen Ver- 
dienste und seinen Fronteinsatz sehr hervor; 
er befindet sich nämlich im Stab des Armee- 
oberkommandos, und eine seiner Hauptaufga- 
ben ist die Vernehmung von Kriegsgelangenen, 


Wiadikawkas 


Von Dr. Kurt Pleitier 


Die Stadt Ordschonikidse im mittleren Kau- 
kasus, die heute durch die Kämpfe am Terek 
bereits bedroht ist, führte vor der bolschewi- 
stischen Zeit den Namen Wladikawkas, d. h, 
„Beherrsche. den Kaukasus", Um dieses Wladi- 
kawkas, die Beherrschung des Kaukasus, gehen 
die vielen erbitterten Einzelkämpfe, von denen 
in den Berichten des OKW. immer wieder die 
Rede ist und die so viel namenloses Soldaten- 
tum in sich bergen und doch nach außen hin 
so wenig von großer Strategie ahnen lassen, 
In Wirklichkeit ist der Kleinkrieg, der jetzt Im 
nordwestlichen und mittleren Abschnitt des 
Kaukasus ausgefochten wird — der zentrale 
Kaukasus scheidet infolge des Einbruchs des 
Winters für große operative Handlungen aus —, 
die Voraussetzung für die Beherrschung des 
Kaukasus, Zwei Kampfzentren haben sich im 
Laufe der Kämpfe herausgebildet: der nordwes!- 
liche Abschnitt, der zur Küste des Schwarzen 
Meeres hinweist und durch den Angriff auf 
Tuapse von Maikop aus gekennzeichnet wird, 
und der mittlere Abschnitt beiderseits des Te 
rek, der den Zugang zu den mittelkaukasischen 
Flüssen erzwingen una den Vormarschweg auf 
Ordschonikidse-Wladikawkas und damit nach 
Zentralkaukasien mit Tiflis freilegen soll. 

Bei oberflächlicher Betrachtung der Land- 
karte erscheint es als unerklärlich, weshalb 
die deutschen und verbündeten Truppen von 
Noworossijsk, aus, das sich.in deutschen Hän- 
den befindet, nicht den kúrzeren Kústenweg 
nach Tuapse benutzt haben, sondern den be- 
schwerlicheren über das Gebirge wählten, Die 
Antwort: ist leichter, -wenn-man die Gliederung: 
des Landes näher betrachtet, Die Berge das 
Kaukasus treten so nahe an das Meer heran, 
daß der freigelassene Notweg für Truppenbewe- 
gungen großen Ausmaßes denkbar ungeeignet 
wäre, . Außerdem könnte er vom Gegner von 
den Höhen her eingesehen und bei einem fron- 
talen Vorgehen der deutschen und verbúnde- 
ten Truppen auf dieser Küstenstraße mit allen 
Mitteln verbarrikadiert werden. Deshalb blieb 
nur der Angriff von Maikop her, Der OKW.- 
Bericht erzählt täglich von den Kämpfen, die 
sich nördlich und südlich der Pafistrafe Mai- 
kop—Tuapse um den Besitz sowjetischer Höhen- 
stellungen abspielt, Die Nachschubstraße der 
Sowjets ist.durch die Vereinigung der nördlich 
und südlich der Paßstraße vorgehenden deut- 
schen und verbündeten Truppen auf der Paĝ- 
straße selbst abgeriegelt ‚worden, Der seitdem 
verstärkt durchgeführte Angriff gegen Tuapse 
hat die deutschen und verbündeten Truppen be- 
reits in den Besitz wichtiger Höhenstellungen ge- 
bracht und sle teilweise schon in Täler geführt, 
die sich'gegen Tuapse hin öffnen, Das Tal des 
Tuapse-Flusses wurde erreicht. Nur wer die 
OKW.-Berichte auch zwischen den Zeilen zu 'e- 
sen versteht, ahnt etwas von den mühsamen und 
zähen Kämpfen, die auf dem Marsch nach 
Tuapse um Hunderte und Tausende von Bun- 
kern, Wegsperren und Panzerhindernissen ge- 
führt werden müssen, ganz zu schweigen von 
den natürlichen Hemmnissen, die das Gebirge 
selbst den Angreifern entgegensetzt und die 
oft zur zeitraubenden Umgehung zwingen, Dem 
Gegner bleibt für die Heranbringung seines 
Nachschubs nur die Küstenstraße, soweit er 
es nicht ‚wagt, den gefährlicheren Weg über 
das»Meer zu nehmen, der unter dem Angriff 
unserer Luftwaffe liegt, Erst wenn der An- 
griffsweg vom Gebirge und von Maikop her 
genügend vorbereitet und gesichert Ist, kann 
auch der Angriff auf der Küstenstraßse von 
Noworossijsk her mit dem Anrennen gegen die 
Wegsperren der Sowjets begonnen werden, 

Die Kämpfe, die sich seit dem 20, Oktober 
westlich des Terek entwickelt haben, zielen 
nach dem Vorstoß aus dem Raume von Pjati- 
gorsk und nach der Einnahme von Naltschik 
jetzt auf Ordschonikidse, das frühere 
Wladikawkas, selbst, das durch eine gutausge- 
baute Autostraße mit Naltschik verbunden ist 
und das als die Hüterin der wichtigsten mit- 
telkaukasischen Paßstraße gilt, Hat die Eln- 
nahme von Alagir durch die deutschen und 
verbündeten Truppen zunächst den Eingang 
zur Ossetischen Heerstraße geöffnet, die von 
dort aus das Tal des Ardon aufwärts über den 
Mamissonpaß hinweg in das Tal des Rion führt 
und bei Kutais in die Linienführung der süd- 
kaukasischen Eisenbahn einschwenkt, so rich- 
ten sich die Angriffshandlungen gegen Ordscho- 
nikidse auf die Eroberung der Schlüssel- und 
Ausgangsstellung der Georgischen oder Grusi- 
nischen Heersträße. Diese 50 km östlich der 
Ossetischen Heerstraße beginnende Straße wen- 
det sich von Ordschonikidse aus in gerader 
Linie nach Süden bis Tiflis und überschreitei 
das Gebirge über den Kreuzpaß. Sie hatte mit 
ihren 220 km Länge schon als Poststrabe in 


Wir bemerken am Rande 


Die britische Luftterror- 
drohung an Italien 


Vander nun auch Italien den 
angekündigt. Was alle diplomatischen Knille und 
Ránke nicht zuwege brachten, ndmlich das Land 
Mussolinis- aus der Achseniront herauszubrechen, 
das glauben sie nun In Ihrer Sturhelt und Unbelehr- 
barkeit mit 2000-Kilo-Bomben schallen zu können. 
Und sie werden jetzt sogar ollenherzig, diese Heuch- 
Jer; denn der Londoner Rundlunk versicherte neu- 
lich, die Briten tlelen mit Ihren Bomben über gehei- 
igtes Italienisches Kulturgut her, nicht etwa, well 
der Krieg es erlordere, sondern well sle die Italiener 
hassen — die Lultangrille auf Itallens Städte bereiten 
ihnen noch größeres Vergnügen, als die Bombardie- 
rung deutscher Städte... 

London läßt die Maske fallen. Mit unerhörtem 
Zynismus zerstören sie unersetzliches Kulturgut, das 
der ganzen Menschheit teuer ist, weil sie damit den 
Gegner in der Seele zu trellen hoflen. Römische 
Betichte besagen über den letzten Irevelhallen Lutt- 
überlall aul Genua, daß weilab jeden militärischen 
Zieles herrliche Bauwerke, Paläste, Kirchen von den 
britischen Piraten ‘zerstört worden sind, Der be- 
rühmte Palazzo Rosso mit seiner kostbaren Gemälde- 
sammlung, die Werke von Tizlan, Veronese, van 
Dyck, Dürer, Holbein und anderen großen europäl- 
schen Malern barg, die alte Kirche des Heiligen 
Stephan, in der Columbus getauft wurde, liegt in 
Trümmern, das Haus der Malteser Ritter, das Bi- 
scholspalals, das Kloster von St. Matteo, der Kö- 
nigspalast, der Palazzo St. Giorgio — um nur einige 
berühmte Bauwerke aus dem 13. bis 17. Jahrhundert 
zu nennen, die sinnlos von den britischen Fllegern 
niedergelegt wurden. 

Und das nennt man in London eine ,,brillante 
Unternehmung"? Mit Recht schreibt dazu ein italie- 
nisches Blatt: „Was dabei besonders auffällt, das ist 
die unheimliche Dekadenz, die Britannien abermals 
umdüstert, die alle erfaßt und keinen einzigen ver- 
schont, weder seine rohen Soldknechte noch seine 
Intellektuellen. Keiner von ihnen ist aufgestanden, 
um Jene leichtlertigen Generale und Politiker zur 
Besinnung zu rufen, die die Bombardierung der ita- 
Jlenischen Städte: belehlen und sich am Gemetzel 
berauschen, Keiner von ihnen hat die unwissenden 
Flieger ermahnt, die Söhne der Rinderzüchter 
Australiens und Neuseelands, die sich von Europa, 
von Italien und seiner Vergangenheit und Kultur nur 
verworrene Ideen machen .,.” 

Das eine, was den Briten vorschwebt, das werden 
sie mit ihrer barbarischen Krieglührung nicht er- 
reichen — lallen kampímúde zu machen, Itallen, 
das sie ja als den schwächsten Punkt der Achse xu 
bezeichnen belieben. Der Duce hat Ihnen die Ant- 
Wort bereits gegeben: das llallenische Volk ist. des 
Endsleges gewiß und wird jedes Opler bringen für 
diesen Endsieg. wi, 


Durch den Mund des 
Lord - Siegelbewahrers 
Cripps haben die Eng- 
verstärkten Lultterrar 


den Jahren 1811 bis 1864 Bedeutung. Die Ein- 
nahme von Naltschik, die gewisse Teile des 
Gegners von den Nachbartruppen trennte, an- 
dere abdrängte und von den rúckwártigen Vec- 
bindungen abschnitt und schließlich einzelne 
¡Truppenteile zerschlug und vernichtete, hat 
micht nur den Weg nach Ordschonikidse frei- 
gelegt, sondern den deutschen und verbiindeten 
Truppen einen Ausgangspunkt auch fiir andere 
Operationen im Westen des Terek in die Hand 
gegeben, 


Die Kämpfe im westlichen und mittleren 
Frontabschnitt der Kaukasusfront stehen im 
Zeichen einer wachsenden Isolierung der 
Kaukasusfront überhaupt. Schon mit: dem Vor- 
stoß der Deutschen und- Verbündeten zum 
Wolgaknie bei Stalingrad wurde den Sowjets 
die letzte wichtige Nachschubstraße nach dem 
Kaukasus gesperrt und die Riesenfront vom 
Finnischen Meerbusen bis zum Kaukasys in 
zwei Teile getrennt, die nur noch durch die 
westlich des Kaspischen Meeres laufende 
Bahn verbunden werden, die Aus der großen 
Kaukasusringbahn heraus von der Terekstadt 
Kisljar nach Nordosten in Richtung auf Astra- 
chan führt. Es ist das Pech der Sowjets, daß 
auch diese lange verborgen gehaltene . Bahn, 
die für den äußersten Notfall einen Transport- 
weg über Land vom Erdölzentrum Baku nach 
dem Raffineriezentrum Grossny und zur 
Wolga gesichert hätte, von unserer Luftwaffe 
entdeckt und bereits reichlich mit Bomben 
belegt worden ist. Praktisch bedeutet das 
den Ausfall dieser einzigen Landverbindung 
vom kaukasischen Raum zur Zentralfront. Den 
Sowjets bleibt nur noch der Umweg über das 
Kaspische Meer, Hier aber fehlt die starke 
Transportflotte, die an sich schon nicht be- 
sonders leistungsfähig war und durch die Ver- 
senkung einer großen Anzahl von Wolgatan- 
kera noch mehr in ihrem Schiffsraum be- 
schränkt worden ist. Aber selbst die Verbin- 
dung zwischen Baku und Astrachan hat durch 
die Angriffe der deutschen Luftwaffe erheblich 
an Sicherheit verloren. Wenn die Sowjets 


Kampf um H ammerkott 
48) Roman von ¿Ernst Grau 


Damit verstummte die Debatte. Gegen 
diese Tatsache ließ sich nichts mehr ein- 
wenden, 

Nur der alte Prokurist Riefenstahl, der 
schon unter Hammerkotts Vater hier gearbei» 
tet hatte, schüttelte ernst den Kopf, Er hatte 
unter Terbrüggens Leitung hier schon man- 
ches gesehen, was ihm nicht sonderlich gefallen 
hatte, er hatte aber auch vor Jahren schon 
den jungen Werkstudenten Hellingrath ken- 
nengelernt. 

,Zusammenreimen kann ich mir's auch 
nicht“, meinte er bekümmert, „Aber das eine 
weiß ich gewiß: der Hellingrath war es nicht.” 

Von Meinders erfuhr man, daß er zur Zeit 
noch immer ohne Besinnung liege, daß die 
Ärzte aber Hoffnung hätten, ihn am Leben zu 
erhalten. Er war in der Hauptsache nur durch 
den großen Blutverlust geschwächt, die Wunde 
dagegen hatte sich als ungefährlich erwiesen, 

Schon in den ersten Nachmittagsstunden 
erschien Kriminalkommissar Bärensprung mit 
seinen Beamten auf der Zeche, um zur Auf- 
klärung des Falles die ersten Untersuchungen 
an Ort und Stelle vorzunehmen, + 

Terbrúggen und Hellingrath wurden hin- 
zugezogen und mit ihnen zusammen begab 
sich die Kommission zunächst an den Tatort 
nach Sohle Sieben. _Die eigentlichen Verneh- 
mungen der einzelnen Zeugen des Vorfalles 
wurden dann im Rauchsalon der Villa Ham, 


18300 Gefangene im Gebiet des Terek 


Reiche Kriegsbeute / U-Boot versenkt auf einen Schlag 15 000 Tonnen 


Aus dem Führerhauptquartier, 21. November 


Das Oberkommando der Wehr- 
macht gibt bekannt: 


Im Gebiet des Terek führte der Feind 
hartnäckige Angriffe, die wie bisher unter 
hohen blutigen Verlusten für die Sowjets zu- 
rückgeschlagen wurden, Bei den erfolgreichen 
Angrifis- und Abwehrkämpfen in diesem Raume 
wurden in der Zeit vom 25. Oktober bis 19. 
November 18300 Gefangene eingebracht und 
189 Panzer, 283 Geschütze und 630 schwere 
Infanterie-Waffen erbeutet oder vernichtet. 

Südlich Stalingrad und in der Kal- 
mückensteppe 'trat der Feind mit starken, von 
Panzern unterstützten Kräften zum Angriff an. 
Eine motorisierte feindliche Kräftegruppe wurde 
dabei aufgerieben. Auch am unteren Don 
dauern die erbitterien Abwehrklimpfe deutscher 
und rumänischer Truppen an, Ein durch unsere 
Stellungen durchgebrochenes verstärktes sowje- 
tisches Kavallerie-Regiment wurde einge- 
schlossen und vernichtet, 


Ein mit zahlreichen Booten unternommener 
feindlicher Ubersetzversuch über die Newa 
scheiterte im’ zusammengeiaßten deutschen 
Abwehrfeuer. Bei örtlichen Kämpfen an dieser 
Front wurden 60 zäh verteidigte Sowjet-Bunker 
genommen, Bei einem Stoßtruppunternehmen 
vernichtete ein Verband der Waffen-44 eine 
größere Anzahl Kampfstände und fügte dem 
Feind hohe Verluste zu. Deutsche Kampfflug- 
zeuge griffen im Hohen Norden eine Tellstrecke 
der Murman-Bahn mit guter Wirkung an. 
` Inder Cyrenaika und an der tunesisch- 
algerischen Grenze entwickelten sich er- 
folgreiche Spähtruppkämpfe. Nachschubkolon- 
nen des Feindes wurden bombardiert. 

Im Kampf gegen die britisch:amerikanische 
Nachschubflotte versenkte ein deutsches Un- 
terseeboot westlich Gibraltar aus einem stark 
gesicherten Geleitzug drei mit Kriegsmaterial 
voll beladene Transporter von zusammen 
15000 BRT, und torpedierte ein viertes Schiff. 


Die Luftwaffe erzielte Bombentreffer auf zwei 
größeren Handelsschiffen vor Algier und Phi- 
lippeville und in den Hafenanlagen beider 
Städte, Luftangriffe richteten sich ferner gegen 
Flugplätze und Bahnanlagen. Hallen und abge- 
stellte Flugzeuge wurden in Brand geworfen, 

In den besetzten Westgebieten wurden 
sechs britische Flugzeuge abgeschossen, 

In der Nacht vom 19. zum 20. November 
flogen zwel britische Kampfflugzeuge mit je 
einem Segelflugzeug im Schlepp In 
Südnorwegen ein. Ein Kampfflugzeug und 
beide Segelflugzeuge wurden zur Landung ge- 
zwungen, die mitgeführten Sabotage- 
trupps zum Kampf gestellt und bis zum letz- 
ten Mann niedergemacht, 

In der Zeit vom 1. bis 20, November verlor 
die britische Luftwaffe 249 Flugzeuge, davon 
120 über dem Mittelmeer und in Nordafrika, 
Flakartillerie und Schiffseinheiten der Kriegs- 
marine sind hieran mit vierzig Abschüssen be- 
telligt. Während der gleichen Zeit gingen im 
Kampf gegen Großbritannien 97 eigene Flug- 
zeuge verloren, 

Bei den Kämpfen gegen die feindliche Lan- 
dungsílotte im Mittelmeer zeichnete sich das 
Unterseeboot unter Führung von Kapitänleut- 
nant Dommes besonders aus, 

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, 
griffen deutsche Unterseeboote im Nordatlantik 
einen Geleitzug an und versenkten aus ihm in 
tagelangen zähen Kämpfen 15 Schiffe mit 78 000 
BRT. sowie zwei Zerstörer und eine Korvette, 
Weitere vier Schiffe wurden durch Torpedo- 
treffer beschädigt, Außerdem: versenkten die 
deutschen U-Boote vor Nord- und Mittel-Afrika 
und ostwärts Kapstadt acht Schiffe mit 42 000 
BRT, "Ein weiteres Schiff wurde torpediert. 
Damit verlor der Gegner außer den genannten 
Sicherungsstreitkräften wieder 23 Schiffe mit 
insgesamt 120000 BRT. seines Handelsschiffs- 
raumes, Bei den Geleitzugskämpfen zeichnete 
sich das U-Boot unter Führung von Kapitän- 
leutnant Schneider besonders aus, 


Laval von Deutschlands Sieg überzeugt 


Frankreichs Regierungschef am Rundfunk / Eine Legion für Nordafrika 


Vichy, 21. November 


Der französische Regierungschef Laval hielt 
eine Rundfunkansprache, in der er betonte, 
daß er mit den neuen, ihm vom Marscha!l 
Pétain übertragenen Vollmachten eine schwere 
Verantwortung übernimmt. England und die 
Vereinigten Staaten hätten Frankreich Stück 
für Stück seines Kolonialreiches entrissen; 
ohne dieses Kolonialreich könne Frankreich 
aber nicht leben, Er betonte dann, daß Frank- 
reich niemals gegen die Vereinigten Staaten 
eine feindselige Haltung unternommen habe. 
„Es sind”, so fuhr Laval fort, „die Juden 
und Emigranten, die in den Vereinigten 
Staaten‘ versuchen, ‘die öffentliche Meinung 
gegen Frankreich aufzuhetzen, Deutschland 
hat niemals etwas. von Frankreich gefordert, 
was die französische Regierung daran hätte 
hindern können, die normalen Beziehungen zu 
Washington aufrechtzuerhalten.” 


Laval gab seiner festen Uberzeugung Aus- 
druck, daß Deutschland diesen Krieg siegreich 
beenden werde. Eine Niederlage Deutschlands 
würde den Kommunismus in ganz Europa zur 
Folge haben; wir wollen nicht, daß der Welt- 
bolschewismus, der die schlimmste Gefahr für 
die Völker ist, den englischen Quartiermachern 
auf dem Fuße folgt! 


Zu den Ereignissen in Französisch-Nord- 
afrika hob Laval hervor, daß Frankreich eine 
Freiwilligen-Legion aufstellen werde, 
um die ihm von Roosevelt entrissenen Gebiete 


zurückzuerobern. Seit dem Eintreffen der 
nordamerikanischen Truppen in Marokko und 
Algerien habe Roosevelt klar zu erkennen ge- 
‚geben, welches Schicksal Frankreich bevor- 
stehen würde, wenn Roosevelt den Sieg davon- 
tragen sollte. Frankreich würde sich unter der 
Herrschaft von Kommunisten und Juden zu 
beugen haben, 

Laval schloß seine Rede mit den Worten: 
Es geht jetzt darum, die alte Kultur zu be- 
wahren, Durch das Vorgehen Roosevelts sind 
alle Länder Europas einem gemeinsamen 
Schicksal verschworen. 


Eine Frechheit Darlans 
Stockholm, 21. November 


Der Verräter Darlan hat am Freitag über 
den Rundfunk in Algier gesprochen. Er ver- 
suchte seine verräterische Haltung zu besch3- 
nigen und besaß die Frechheit, sich auf Mar- 
schall Pétain zu berufen, dessen Gedanken er, 
Darlan, „sicher richtig auslege", 

Im übrigen ist nach dieser Rede Darlans 
die britische Opposition gegen das USA.-Spiel 
mit Darlan nach Meldungen aus London erneut 
aufgeflammt, So fragt „News Chronicle’ em- 
pórt, ob die neuen Weltpline Roosevelts auch 
eine Verwendung Darlans einschlössen, und 
betont, daß die letzten Äußerungen des einsti- 
gen Vichy-Admirals noch den Verdacht erhöht 
hätten, daß entweder Darlan oder Roosevelt 
ein unehrliches Spiel treiben, 


Ss i 


den östlichen, Umweg über. das Kaspische 
Meer nach Krasnowodsk nehmen wollten, 
dann fehlt ihnen am Ausgang der durch 
Turkmenien fahrenden Bahn der Anschluß an 
das zentralsowjetische Bahnnetz, Der einzige 
Umweg, der den Sowjets dann noch’ offen- 
steht, ist die Strecke Baku—Gurjew, die den 
Anschluß an die von Saratow nach Osten 
führende Bahn erst nach langen Umwegen 
findet und damit zwar Astrachan umgehen, 
aber eben infolge dieses großen Umweges 


merkott durchgeführt, den Renate für diesen 
Zweck zur Verfügung gestellt hatte. 

Bärensprung begann damit, zunächst die 
Aussagen Terbrüggens zu Protokoll zu neh- 
men. 

„Ich möchte Sie nun bitten, Herr Direktor, 
mir an Hand der Skizzen, die wir eben am 
Tatort gemacht haben, den Vorgang noch 
einmal in allen Einzelheiten zu schildern.” 

Der Beamte sah mit kühler Gelassenheit 
in das Gesicht des Mannes, dem kaum anzu- 
merken war, mit welcher Selbstbeherrschung 
er sich zur Ruhe zwang. 

„Wie ich Ihnen schon unten sagte, Herr 
Kommissar", begann er sachlich, „kann ich 
zur Tat selbst nur sehr wenig berichten, Ich 
ging mit Meinders die Hauptstrecke hinauf, 
und da ich den Weg von meinen täglichen 
Kontrollgängen her sehr gut kenne, kam ich 
etwas ‘schneller fort und war ihm auch bald 
ein paar Meter voraus, Ich blieb also stehen, 
um auf ihn zu warten; während ich mich nach 
ihm umwandte, fiel plötzlich ein Schuß und 
ich sah gerade, wie Meinders mit einem Auf- 
schrei zusammenbrach, Ich stürzte zu ihm 
hin, und ‘ein paar ‘Augenblicke später war 
dann auch Hellingrath bei uns. Das ist im 
Grunde alles, was ich zu der Sache an Tat- 
sachen berichten kann. Sie haben sich ja 
eben selbst davon überzeugt, daß man beim 
Licht einer einzigen Lampe nur die aller- 
nächste Umgebung sehen kann,” 

„Und das Mündungsfeuer des Schusses ha- 
ben Sie nicht beobachtet?” 

„Nein. Ich hatte mich ja gerade, 
eben schon sagte, nach Meinders 


wie ich 


umgedreht," 


die Lücke nicht schließen kann, die zwischen 
der Kaukasusfront und der sowjetischen Zen- 
tralfront klafft, Das Wladikawkas, das Be- 
herrschen des Kaukasus, ist aber von der 
Macht leichter zu erfüllen, die mitten drin 
sitzt in den strategisch entscheidenden Stel- 
len und nicht von dem aus seinem europäl- 
schen Teil größtenteils hinausgedrängten 
Sowjetreich, das nur noch durch eine dünne 
Nahtstelle mit seiner kaukasischen Front ver- 
bunden ist, 


„Hm. Nach dieser Aussage Ist also zu- 
nächst anzunehmen, daß Doktor Hellingrath 
als der Täter anzusprechen Ist, Das stimmt 
such mit den Feststellungen des Arztes über- 
ein, daß die Kugel von vorn eingedrungen ist, 
daß der Schuß also zweifelsfrei aus der Rich- 
tung des hinzukommenden Hellingraths kam. 
Doktor Hellingrath ‚gehört ja auch zugegebe- 
nermaßen die zur Tat benutzte Waffe. Aber 
nun eine andere Frage Da Sie nur eine 
Lampe bei sich trugen und Doktor Helling- 
rath auf Ihren besonderen Anruf zu Ihnen 
kam, unddaSie weiterhin gestern erst Helling- 
raths sofortige Entlassung verfügt hatten, Ist 
es da nicht gut möglich, daß der Angriff nicht 
Meinders, sondern Ihnen gegolten hat?” 

Terbrüggen erkannte nicht sogleich, wor- 
ay der Kommissar mit dieser Frage hinaus- 
wollte, 


„Das glaube ich nicht”, sagte er rasch. 
Bärensprung hakte denn auch gleich ein, 


„Warum nicht?“ Eine solche Möglichkeit 
ist doch durchaus nicht von der Hand zu 
weisen? Hellingrath hörte Sie rufen, er er- 
kannte Ihre Stimme, sah die eine Lampe den 
Weg heraufkommen und schoß darauf, Ich 
nehme mit Recht an, daß Sie Hellingrath für 
den Täter halten?" 

Terbrüggen sah nun doch, auf welches 
Geleise Ihn diese Frage führen sollte, und er 
wurde vorsichtiger, 


„Ich habe nicht die geringste Absicht, hier 
jemand zu verdächtigen, Herr Kommissar, zu- 
mal ich ja den Beweis schuldig bleiben müßte, 


Hellingrath hatte ebensogut auch Differenzen. 


General Hertzog gestorben 


Stockholm, 21, November 


Der frühere südafrikanische Ministerpräsf- 
dent General Hertzog ist, wie Reuter aus Pre- 
toria berichtet, gestorben. 


ma. Mit General Hertzog ist die größte südafr!- 
kanische Persönlichkelt, die bis in die letzte Zeit 
hinein den politischen Vordergrund der Union be- 
herrscht hatte, aus dem Leben geschieden. General 
Hertzog hatte sich nach dem Studium der Rechte 
als Rechtsanwalt in Bloemfontaine nledergelassen, 
um im Jahre 1895 Richter im Oranje-Freistaat zu 
werden. während des Burenkrieges kommandierte 
er die Stüdwest-Division und war splter in dem 
ersten Unionskabinett 1910 bis 1912 Justizminister. 
Schon damals zeigte es sich, daß General Hertzog 
aus dem Burenkrieg andere Folgerungen gezogen 
hatte als Smuts, der gemeinsam mit thm gekämpft 
hatte, während dieser sich sehr schnell zu der Po- 
litik einer wohlfeilen Liebedienerel gegen Groß- 


britannien entschloß, trat Hertzog aus dem Kabi- + 


nett zum Zeichen des Protestes gegen die england- 
freundliche Politik des Premierministers Botha 


aus. Die südafrikanische Politik war von da an 
feKennzelohner durch den Gegensatz zwischen 
ertzog und Smuts; während Hertzog auf der un- 


bedingten Selbständigkeit der SUdafrikanischen 
Union bestand, suchte Smuts die Zukunft Súdatri- 
kas im Rahmen des britischen Weltreiches, Der 
BT war von vornherein. ungleich; denn Hert- 
20 lieb mit seiner Nationalisten-Partel auf sich 
selbst gestellt, Smuts hatte selbstverstiindlich die 
ganze Macht Londons hinter sich. Um so erstaun- 
licher ist es, daß die starke Persönlichkeit Hert- 
zogs 1924 sich die Mehrheit im südafrikanischen 
Parlament zu verschaffen vermochte, Er selbst 
wurde Premierminister, der er bis 1939 geblieben 
ist. Auch als Premierminister blieb Hertzog sel- 
nen Grundsätzen treu und arbeitete mit allen Mit- 
teln für eine unabhängige Stellung der Südafrika- 
nischen Union gegenüber London. Bel Kriegsaus- 
bruch 1939 versuchte er, entsprechend seiner gan- 
zen Lebensarbeit, die sUdafrikanische Neutrali- 
tät durchzusetzen, verlor aber In der entschelden+ 
den Abstimmung gegen Smuts, der sich mit 80 
gegen 67 Stimmen durchsetzen konnte und Nach- 
folger Hertzogs wurde. 1940 machte Hertzog von 
neuem einen Vorstoß, um Südafrika aus dem 
Kriege herauszuziehen, unterlag aber wiederum 
gegen Smuts, diesmal mit 59 gegen 81 Stimmen. 
Später vereinigte Hertzog die von ihm 1933 gegrün- 
dete United South African National Party mit der 
Nationalistenpartel Dr. Marlans. Gemeinsam mit 


ihm verfaßte er dann ein Manifest, das die völlige © 


Herauslösung der Südafrikanischen Union aus dem 
britischen Reich forderte, Auch dieser letzte ent- 
scheidende Schritt des alten Vorkämpfers der stid- 
afrikanischen Freiheit war zum Scheitern verur- 
teilt, da Smuts den Krieg benutzte, um 
sönliche Stellung endgültig zu sichern. 


Graf Berchtold starb in Budapest 


Budapest, 21. November 


Der frühere Außenminister von Osterreich- 
Ungarn, Graf Leopold Berchtold, ist infolge 
einer langen Krankheit am Sonnabendmorgen 
in seinem Schloß in der Nähe von Sopron ge- 
storben, Er ist 79 Jahre alt geworden, 


Graf Berchtold war in den Jahren 1907 bis 1911 
österreichischer Botschafter in Petersburg, wurde 
1912 österreichischer Außenminister, einen Posten, 
den er bis Januar 1915 bekleidete, um dann Oberst- 
hofmelster und Oberstkämmer des späteren Kaiser 
Karl I unseligen Angedenkens zu werden. Er spielte 
beim Ausbruch und wihrend des Ersten Weltirie- 
ges eine bedeutsame und umstrittene Rolle, 


Jüdische Banken krachen 


Ankara, 21. November 


Ein Bankenkrach in Palästina, der durch 
die Aufdeckung betrügerischer Machenschaf- 
ten bel der Afhri-Bank in Tel-Aviv und der 


-+ Palestine-Bank in’ Haifa und-Jerussiem seinen 


Ausgang genommen hat, hat hun auch auf an= 
dere jüdische Banken übergegriffen, Bei der 
jüdischen Hypothekenbank in Tel-Aviv, der 
jüdischen Mir-Bank und der Worker-Bank in 
Jerusalem hat sich herausgestellt, daß der 
größte Teil der Reserven dieser Banken durch 
Betrügereien des Personals und des Vorstan- 
des verspekuliert worden. sind, 


Neuer Weltrekord im Segelflug 
| Wien, 21. November : 


NSFK.-Sturmbannführer Vergenz, von der 
Relchssegelfliegerschule Spitzer-Berg bei Wien, 
einer der bekanntesten Segelfluglehrer, hat 
einen neuen Weltrekord im Segelflug auf- 
gestellt, indem er 45 Stunden 28 Minuten und 
5 Sekunden in der Luft blieb und damit den 
alten Rekord um mehr als sieben ‘Stunden 
überbot. 


Nach einer Meldung aus La Paz Ist die bolivia 
nische Regierung zurückgetreten. 

Wie aus Tokio gemeldet wird, wurden von der 
Pollzel Französisch-Indochinas 36 französische Be- 
amte verhallet, die mit Anhängern de Gaulles in 
Verbindung. standen. 
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‚ Druckerei und Verlogs- 


Meinders, 


denen 
Schlüsse mit Leichtigkeit ziehen ließen." 


mit aus sich derartige 

„50? Und was können Sie mir darüber. 
Näheres berichten? Handelt es sich dabei um 
geschäftliche oder private Dinge?" 

Es handelt sich dabei um eine Frau...” 

„Um welche Frau? Um dieselbe, mit der 
Doktor Hellingrath heute verbotenerweise 
eingefahren ist?” : 

Terbriiggen nickte, 

„Renate Hammerkott..." 

Bärensprung lächelte leise, air 

„Ich sehe, wir kommen der Sache auf die. 
sem Wege schon näher, Also, was können, 
Sie darüber berichten, Herr D'rektor?" 

„Nur, was ich selbst geschen habe, Herr. 
Kommissar, Ich kam am vergangenen Sonn: 
abend rein zufällig dazu, wie Meinders mit: 
dem Motorrad und Hellingrath mit seinem 
kleinen Auto vor dem Bahnhof Hammerkott 
hielten. Ich wußte nun, daß Fräulein Ham- 
merkott an diesem Nachmittag zu ihrem Va: 
ter nach Kóln fahren wollte..." 

„Verzeihung, wenn ich Sie unterbrech® 
Herr Direktor. Sie kamen nur zufällig dazu?” | 

„Ja, ich hatte etwas länger zu arbeiten 
gehabt und wollte am Nachmittag zu einer 
esprechung nach Essen fahren“, gab er sicht 
‘lich nervös Auskunft, i 

„Danke, wollen Sie bitte fortfahren.“ 

„Ich war natürlich sehr erstaunt, als Ich, 
nun plötzlich auch Fräulein Hammerkott nee 
ben Melnders und seinem Rad stehen sabe 
als seien sie im Begriff, abzufahren ,,.“ 5 

„Darin sehe ich nichts Besonderes... 

(Fortsetzung folgt) 
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Tünesien, das Land des Weins und der Olivenhaine 


Ackerland, Steppe und Wiiste / Die 


Durch den Gang der kriegerischen Fr- 
tignisse tritt Tunesien, das östliche Teil- 
geblet des großen französischen Kolonial- 
reiches in Nordafrika, In den Blickpunkt 
des deutschen Interesses. 

Die fächerförmigen Ausläufer des Atlas- 
gebirges streichen quer durch Tunesien. und 
treten im Norden und Osten bis an das Meer 
heran, Diese Gebirgsketten wirken als Klima- 
Grenze und teilen das Land in breite Schichten 
Yon fruchtbarem Ackerland, in steppenartige 
Hochflächen und öde Wüsteneien, 

Zu der fruchtbarsten Zone gehört der Raum, 
der sich zwischen Tunis und Sousse am Golf 
Von Hammamet hinzieht. Riesige Flächen sind 
mit Weinreben bedeckt, die jährlich eine Aus- 
beute von fast zwei Millionen Hektoliter erge- 
en, von denen etwa anderthalb Millionen Hek- 
toliter ausgeführt wurden. Dadurch entstand 
den Weinbaugebieten in Frankreich ein so star- 
ker Wettbewerb, daß die Regierung den tune- 
sischen Siedlern jede Erweiterung thier Be- 
stände untersagte. Vor einigen Jahren wurden 
sogar auf Grund einer amtlichen Anordnung 
mehere tausend Hektar tunesischer Reben 
éusgerodet, weil man es nach sturen kapi- 
talistischen Ansichten für den letzten Schluß 
der Weisheit hielt, eine Absatzkrise durch die 
gewaltsame Verringerung der Produktionsgrund- 
lagen zu bekämpfen, 

Rund 200 Kilometer südlich von Tunis, der 
Hauptstadt des Landes, liegen die Gebiete, in 
denen die auf trockene und warme Luft ange- 
Wiesene Olive gedeiht, Eine Zählung, die kurz 
vor dem Kriege veranstallet wurde, ergab 
zwölf Millionen Olbäume, die einen durch- 


Schnittlichen Jahresertrag von 400000 Tonnen 
OJ liefern. Die Olivenhaine von Sfax sind seit 
älters her berühmt, Der Ackerbau wird beson- 


= 
el» 
Sardinenfischer landen Ihren reichen Fang 


ders im Tal des Medscherdaflusses und im Ge- 
biet von Kairuan betrieben, Diese Flächen im 
Weiten Hinterland von Tunis und Sousse lie- 
fern erhebliche Mengen von Weizen, Gerste 
und Hafer, Die Hochsteppen, die sich im Süden 
zwischen den Gebirgszügen des Tell-Atlas und 
des Sahara-Atlas hinziehen, sind die sogenann- 
ten Schotts, deren tiefere Einsenkungen von 
abflußlosen Salzsümpfen und Salzseen bedeckt 
Sind. Eines der bekanntesten Schotts in ganz 
Nordafrika ist das tunesische Schott el Dsche- 
tid, das Dattelpalmen-Schott, das besonders 
süße und wohlschmeckende Früchte hervor- 
bringt, 

Der Hafen von Sfax führte nicht nur Oli- 
venöl aus sondern er war auch der Ausfuhrort 
fir die riesigen Phosphatmengen, die 
Aus dem Lager von Gaffa, am Rande der Sa- 

ara, ostwärts zum Golf von Gabes geschafft 
Wurden. Die tunesische Phosphatausfuhr des letz- 
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„Schotts“ / Rohstoffreichtum und gewaltige Viehherden / sonderbericht der LZ, 


ten Vorkriegsjahres wurde mit 1,8 Millionen t 
angegeben. An dieser Summe waren allerdings 
auch die Fórdermengen der Phosphatgruben von 
Kalaa-Djerda im Gebiet von Tebessa an der 
algerischen Grenze beteiligt. Wenn man noch 
hinzurechnet, daß jährlich etwa 950000 Tonnen 
Hämatit-Erz, ferner große Mengen von Zinkerz 
und silberhaltigen Bleierzen zum Versand 


Die Kathedrale von Tunis 


kamen, dann ist der Rohstoffreichtum von Tu- 
nesien bereits in das richtige Licht gerückt, 
Im Jahre 1938 liefen 9000 Schiffe in die tunesi- 
schen Häfen ein und vermittelten einen Gilter- 
umschlag von etwa fünf Millionen Tonnen. 
Durch eingehende Untersuchungen ist festge- 
stellt worden, daß Tunis auch über Stein- 
kohlenlager verfügt, jedoch steckt der 


f 


Abbau noch in den Anfängen. Außerdem sind 
große Summen ausgegeben worden, um die 
wahrscheinlich vorhandenen Erdölquellen 
zu erschließen. Kostspielige Bohrungen blieben 
allerdings bisher erfolglos, obschon man in der 
Gegend von Biserta bis auf 800 Meter in die 
Tiefe gegangen ist. 

Zur Abbeförderung der Ausfuhrgüter aus 
dem Innern des tunesischen Landes sind meh- 
rere Bahnen zur Küste gebaut worden; sie 
fahren zum überwiegenden Teil auf Schmal- 
spurschienen. Nur die große Linie, die von 
Marokko über Algier nach Tunis führt, wurde 
als Vollspurbahn gebaut, Die Gesamtlänge aller 
tunesischen Eisenbahnen beträgt etwa 1700 
Kilometer, 

Die Angaben über die tunesischen Bevól- 
kerungsverhältnisse sind sehr lückenhaft, ins- 
besondere soweit der Anteil der Europäer in 
Frage kommt. Die Zahl der mohammedanischen 
Eingeborenen, meist Araber und Berber, kann 
auf etwa 2,2 Millionen Menschen geschätzt 
werden; die nirgends fehlenden Juden werden 
mit 56000 beziffert, Neben kleinen Gruppen 
von Spaniern, Griechen und Maltesern ist die 
Zahl der in Tunesien lebenden Franzosen und 
Italiener beträchtlich, Es werden ungefähr 
200 000 sein, die sich nach einer Lesart zahlen- 
mäßig die Waage halten, während nach anderen 
Aufstellungen einmal die Italiener und einmal 
die Franzosen überwiegen, Der größte Teil der 
Bevölkerung wohnt im Nordosten, im Met- 
scherdatal und in den fruchtbaren Gebieten 
zwischen Tunis und Sfax. In den menschen- 
ärmen Steppengebieten des Südens leben No- 
maden oder Halbnomaden, die sich in der 
Hauptsache mit Viehzucht beschäftigen. Uber 
zwei Millionen Schafe, mehr als eine Million 
Ziegen, 400000 Rinder, 200000 Esel und Maul- 
tiere, 150000 Dromedare und 100000 Pferde 
sind das Eigentum und der Reichtum dieser 
Araber und Berber, die von einem Weideplatz 
zum andern ziehen, Unter den wenigen Städten 
steht Tunis mit 200000 Einwohnern an der 
Spitze, dann folgt Sfax mit 40000, Sousse mit 
26000, Biserta mit 25000, Kairuan mit 22000 
und Gabes mit 50000 Einwohnern; es sind 
echte Kolonialstädte, in denen sich Europa und 
Afrika seltsam miteinander vermengt. 


Geleerte Taschen... 


Karikatur: Hövker/Dehnen-Dienst 


Da stöhnt er nun mit Sichel und Hammer 
in ausgeräumter Speisekammer! 


Der Schimmel des Tenno 


Das berühmte Lleblingspferd des Tenno, der 
Schimmel „Shirayukai' (Schneeflocke), ist jetzt, 
wie die japanische Presse meldet, nach zehnjähri- 
ger Dienstleistung in den „Ruhestand' versetzt 
worden, Auf unzähligen Bildern In der gesamten 
Weltpresse und oft auch in der Wochenschau im 
Kino sah man den Herrscher Japans auf einem 
prachtvollen Schimmel zur Parade reiten, an einem 
Manöver oder einer sonstigen Veranstaltung tell- 
nehmen. Das edle Tier, ein arabisches Vollblut aus 
bester ungarischer Zucht, wurde 1932 für den 
Tenno ausgewählt und hat ihm seitdem treue 
Dienste geleistet, Zuletzt zeigte sich der Herrscher 
damit anläßlich der Siegesieler, mit der die Ein- 
nahme Schonans (Singapurs) begangen wurde, in 
der Öffentlichkeit. Heute Ist „Shirayukal' bereits 
elnundzwanzig Jahre alt und steht damit als Reit- 
pferd keineswegs mehr in der Blüte seiner Juhre, 
Der berühmte Schimmel wird daher fortan in den 
kaiserlichen Ställen sein Gnadenbrot erhalten. Wel- 
ches edle Tier sein Nachfolger wird, steht noch 
nicht fest; auf jeden Fall wird es wieder ein 
Schimmel sein, wie es die Überlieferung verlangt, 


Wußten Sie schon... 


>.. daß rund achthundert Millionen Menschen auf die- 
ser Erde den Kuß als Liebesbezeugung überhaupt nicht 
kennen? 

s.. daB die Zebras, die von den Dresseuren wegen Ihrer 
Helmtiicke vielfach „gestreifte Teufel genannt werden, zu 
den Tieren gehören, die am schwersten zähmbar sind? 


y den Nachbarschalt von Tünis stand Karthago 


Aus einer Riesenstadt wurde ein kleiner Vorort / Untergang eines Weltreiches / Die römische Provinz Africa 


Aus dem Gewirr der engen und winkligen 
Altstadt von Tunis, aus den breiten Straßen 
des Europäerviertels fährt eine Straßenbahn 
nach Norden, Sie hält sich dicht am Ufer der 
Salzlagune von El Bahira und teilt sich bei 
E] Aouina in zwei Linien, von denen die eine 
weiter am Rande des Wassers nach La Gou- 
lette strebt, dem offenen Häfen am Golf von 
Tunis, während die andere noch zwei oder 
drei Kilometer nach Nordosten verläuft. Und 
dann heißt es: Karthago, alles aussteigen! 
Heute ein kleiner Vorort, im Altertum eine 
Weltstadt, von der die Uberlieferung zu be- 
richten weiß, daß sie 700000. Einwohner ge- 
habt hat. Die Herrlichkeit versank in Schutt 
und Asche; die Mauertrümmer wurden im Mit- 
telalter nach allen Seiten hin, selbst Übers 
Meer nach Europa, verschleppt; auch die Mo- 
scheen von Tunis ruhen zumeist auf Marmor- 
säulen, die von Karthago herangebracht wor- 
den sind. .Unsere Soldaten, die nun in der 
Bucht von Tunis Wache halten, sehen nur noch 
einzelne, aber mitunter kolossale Reste der 
antiken Stadt. 

Die Entstehung dieser einstigen Zwingburg 
kann mit festen Jahreszahlen nicht bestimmt 
werden, Man kann aber annehmen, daß es 
etwa um 800 vor der Zeitwende gewesen ist, 
als sich die Nachkommen der Phöniker am 
Rande der Bucht von Tunis niederliegen. Nach 
ihıer Herkunft nannten sie sich Phénier oder 
Punier, Zuerst waren sie dem benachbarten 
Volkstum der Libyer tributpflichtig, aber sehr 
bald drehten sie den Spieß um, zwangen die 
Libyer unter ihre Herrschaft und dehnten ihre 
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Mier wohnen Tausendo von Menschen In Höhlen, kein Haus ist in dieser Sledlung zu erblicken. 


(Fotos: Scherl Archiv) 


Grenzen nach Osten und Westen weit in den 
afrikanischen Kiistenraum aus. Kaum war der 
riesige Besitz gefestigt; überquerten sie das 
Mittelmeer, eroberten die Küste Spaniens, 
kämpften um den Besitz von Sizilien und 
Sardinien und richteten ihre Augen ost- 
wärts auf Griechenland. Aus der Hauptstadt 
Karthago war unterdessen eine gewaltige Fe- 
stung geworden. In den unterirdischen Höh- 
lungen der Sperrwälle war ständig eine Garni- 
son von 24000 Kriegern untergebracht, die 
mit ihren 4000 Pferden und 300 Kriegselefanten 
eine für die damaligen Verhältnisse gewaltige 
Macht darstellte, Im Kriegshafen von Kar- 
thago ankerten 220 Galeeren, und die vorge- 
lagerte Insel Kothon war dicht mit Zeughäu- 
sern und Arsenalen bebaut. Von hier gingen 
die karthagischen Eroberungszüge aus; allein 
der Kampf um Sizilien dauerte weit über 200 
Jahre. Die Erfolge wechselten. Ein Vertrag 
zwischen Karthago und dem Tyrannen Dio- 
nysos von Syrakus sicherte den Eroberern 
schließlich den Besitz der besetzten Teile von 
Sizilien zu. Nach einer Atempause griff aber 
Dionysos, um das Joch der Karthager abzu- 
schütteln, zu den Waffen. Die Karthager zo- 
gen sich auf ihre heimatliche Festung zuriick 
und hatten bald darauf den Krieg im eigenen 
Lande, Drei Kriege mit Rom, die punischen 
Kriege, führten zum Untergang Karthagos, 

Der römische Feldherr Cornelius Scipio er- 
oberte die Stadt; sie geriet in Brand; das 
Feuer wiitete 17 Tage; soweit die Bewohner 
nicht in den Flammen umkamen, wurden sie 
in die Sklaverei geführt, Dann kam der Be- 
fehl, Karthago bis auf den Boden zu zerstören. 
Fast das ganze karthagische Gebiet wurde zur 
römischen Provinz Africa gemacht; das war 
im Jahre 146 vor unserer Zeitrechnung, 

Aus den Trümmern entstand 250 Jahre spä- 
ter die römische Siedlung Junia, die so schnell 
zur hohen Blüte wuchs, daß sie neben Alexan- 
dria die zweite Stelle unter den Städten des 
Römischen Reiches einnahm. Abermals 200 
Jahre später erschienen die Wandalen unter 
Geiserich vor der Stadt und erstúrmten sie. 
Junia war nun fast ein Jahrhundert die Haupt- 
stadt des Wandalenreiches, bis sie von Beli- 
sar, dem Feldherrn des Kaisers Justinian, unter 


dem Namen Justiniana dem Ostrómischen Reich 
einverleibt wurde. Dann fegten die Sarazenen 
mit ihren Kriegsscharen durch Nordafrika, Ju- 
stiniana, die Stadt auf den Trümmern Kartha- 
gos, wurde abermals zerstört und in Asche ge- 


In einer Haupistrafe von Tunis 
Links im Vordergrund französische Matrosen. 


legt, Als im Anfang des 16, Jahrhunderts Kaiser 
Karl V. seine spanischen Truppen durch das 
Land streifen ließ, stand an der Stelle von Ju- 
stiniana ein elendes Dorf, das aus einer 
Moschee und einigen Hütten bestand; die Hüt- 
ten gingen in Flammen auf, und die Moschee 
wurde niedergerissen. Heute ist Karthago das 
Arbeitsfeld der Forscher, ‘die nach 
den Grundrissen der antiken Weltstadt suchen... 


Die Sprache den Allen — ait Schallplatten 


Ein belgischer Zoologe, der jetzt von einer 
Expedition in das Kongogeblet zurückgekehrt Ist, 
hat dort eingehende Studien Uber die ,,Sprache" 
der Affen betrieben, Er will dabel festgestellt ha- 
ben, daß die Affen einen außerordentlich umfang- 
reichen „Wortschatz“ haben. Jeder Ton, den sie 
von sich geben, entspricht einem „Wort" und hat 
selne ganz bestimmte Bedeutung: Schmerz, und 
Zorn, Liebe, Hunger und Angst werden durch die 
unartikullerten Schrele der Affen ausgedrückt, Die 
Tiere verstehen untereinander diese , Sprache" aus- 
gezeichnet, und durch lange Beobachtung enthüllt 
sich auch dem Zoologen die Bedeutung der ein- 
zelnen Laute, Der belgische Forscher hat eine „Un- 
terhaltung" zwischen mehreren Affen auf einer 
Schaliplatte aufgenommen. Wer sie hört und nicht 
weiß, um was es sich handelt, glaubt, helle Frauen- 
stimmen zu hören, die sich in einer unbekannten 
Sprache unterhalten, 

Die „Tiersprache"” ist einer der interessante- 
sten Telle der Tierpsychologie. Man bezeichnet ala 
Tiersprache alle Ausdrucksmöglichkeiten der Tie- 
re, mit denen sie sich untereinander oder dem 
Menschen gegenüber verstiindlich machen, Hier 


her gehört sogar die „Sprache“ der Insekten, die 
Tonerzeugungen der Heuschrecken und Grillen, 
die Tanzbewegungen der Bienen im Stock, mit de- 
nen sie sich im Stock verständlich machen und 
den übrigen Bienen Anwelsungen über zute Fut- 
terplätze geben, sogar die „Fühlersprache" der 
Ameisen, die auf diese Weise Berichte und Anord- 
nungen geben, 

Wer selbst Tiere um sich hat, lernt schnell, die 
Tiersprache verstehen, ganz gleich, ob es sich da- 
bei um Pferd oder Hund, Katze oder Vogel han- 
delt, Das verschiedene Verhalten des Tieres deu- 
tet ganz klar an, ob es heiter oder zornig, angst- 
ersüllt oder gleichgültig ist. An seinen Ausdruckk- 
formen lassen sich mit der Zeit auch durchaus d'a 
„Charaktere erkennen, Jeder weiß, daß cs gut- 
artige Hunde gibt und andere, die reizbar und 
bösartig sind, daß Rennpferde hohe Einfihiungs- 
gabe in ihren Herren zeigen können, daß die 
Katze ein ,Stimmungstier'' ist und Vögel im all» 
gemeinen ein gleichmlßigeres Temperament ha- 
ben, Sie alle sind durchaus nicht stumm, Sie „sa- 
gen", was sie denken und was sie fühlen — man 
muß es nur verstehen lernen, 


Es war der Kantor von St. Annen, der lang- 
sam die Dorfstraße überquerte, die Hände auf 
dem Rücken, den Kopf gesenkt. Er ging nach 
der kleinen Kirche mitten im Friedhof, um 
dessen Mauern Wiesen und Felder prangten, 
Das Dorf zog sich zu der kleinen Anhöhe hin- 
auf, wo St, Annen in alten Zeiten gebaut war, 

Auf des Kantors Weg lag flimmernde Herbst- 
sonne, Kurz vor der Kirche — ein schmaler 
Wiesenweg nur führte das letzte Stück bis zur 
quadersteinschweren niedrigen Mauer — hob 
sich sein Blick zu den hohen Bergen, In seinen 
Augen lag ein Suchen, und er schien einer 
Melodie zu lauschen, Er blieb stehen, Tief 
zog er die reine Luft ein, flüchtig kam ihm der 
Geruch brennenden Kartoffelkrautes zum Be- 
wußtsein, und dann blieb sein Blick an den 
kleinen weißen Federwölkchen hängen, die 
über die Bergkuppen segelten. 

Der Junge, sein Junge, hatte diese kleinen 
Wolken sehr geliebt, Wohin sie gingen, woher 
sie kämen, war des Kleinen Frage gewesen, 
Und am Rande des Kindesalters hatte er an 
solchem Herbsttag gemeint: Wenn sein Dra- 
chen bis zu diesen Wolken fliegen könne, 
würde er mitfliegen mögen, weiter, immer we'- 
ter. Uber die Berge, über das Meer — bis 
hin zur Wüste, 

Kindertráume wurden Erfüllung. Der Krieg 
kam, und der Jüngling wurde Flieger, Bald er- 
zählten seine Briefe vom Sand der Wüste, von 
Sieg und Begeisterung, vom Gedenken an die 
geliebten Berge und das stille Dorf, um deren 
Frieden ja dieser Kampf ging. Dann blieben 
die Briefe aus, Nur ein Brief mit fremder Hand- 
schrift kam noch aus der Glut der Wüste zum 
Kantor von St. Annen, Er berichtete von Tapfer- 
keit, von Heldentod — und von einem kleinen 
Kreuz im wehenden Sand Afrikas, 


Der Kantor strich über ein verwittertes 
Steinkreuz am Eingang der Kirche, dann griff 
die Hand nach der Stirn, das leicht ergraute 
volle Haar von der Stirn streichend, wie man 
einen Schleier, der über die Augen gefallen 
wire, zurückstreichen möchte, ehe man die 
Stille der Kirche betreten könnte, 


Durch den Mittelgang, rechts und links das 
braune Gestühl, führte ihn sein Schritt, Er 
näherte sich dem Altar und blieb dann stehen, 
noch Schritte weit entfernt; Er sah auf das 
Altarbild. Eine Madonna lächelte verwirrend, 
von Ewigem wissend, zu ihm hernieder. Der 
Kantor wandte sich zur kleinen Sakristei, Zeigte 
er nicht erst gestern seinem Buben den alten 
Taufstein mit edlem Kunstwerk? War es nicht 
gestern? 

Mit beinahe heftiger Gebärde wandte sich 
der Kantor ab, Er stieg die knarrende Holz- 
treppe zur Empore hinauf und sah durch eine 
kleine Luke im alten Gestein hinaus über Wie- 
sen und Felder. Sah die kleinen Wolken weı- 
terhin über die Bergspitzen segeln und Dorfbu- 
ben auf dem nahen Stoppelfeld ihre Drachen 
halten. 
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Auch Ihr Wagen 
muß durchhalten! 
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Alte Molstergelge „Gabriel David Buch- 


Seine Gestalt straffte sich. Nein, sein Bub 
lebt nicht mehr, und der Vater kennt nicht 
e'nmal das Grab, Kennt nicht den heißen Sand, 
nicht die endlose Weite fernen Landes, Aber 
etwas muß es doch geben, daran sein Herz 
still werden könnte? Etwas, wodurch sein tief 
beherrschter Schmerz eine kleine Gebärde des 
Erlóstseins finden würde, wie etwa diese Dorf- 
frau dort im Friedhof: Sie legt leuchtende 
Astem auf sich wölbendes Erdreich, ., 

Der Kantor von St. Annen ging zur Orgel- 
bank, er rückte sie, gedankenverloren, ein wu- 
nig zurück und setzte sich. Er mußte auf sei- 
ner Orgel spielen! Ob ihm sein Kind in.den 
Tönen leben würde? Máchtige Weisen rausch- 
ten auf, wallten im Raum der kleinen Kirche, 
ballten sich im Bogen des Eingangs und zogen 
hinaus in den Glanz sinkender Herbstsonne. 

Die Dorfbuben auf dem Stoppelfeld horch- 
ten auf, sie wickelten ihre Drachenleinen zu- 
sammen, sahen nach der Kirche. Dann saßen 
sie an der Mauer des Friedhofs und sprachen 
vom Kantorsohn, von der Wüste, vom Krieg, 
In ihrem Eifer wurden sie nicht gewahr, wia 
das Orgelspiel verstummt und die Sonne ge- 
sunken war. 

Plótzlich stand der Kantor vor ihnen. Die 
Buben grüßten ihn verlegen. Zögernd, wie 
eine innere Hemmung schwerfällig überwin- 
dend, reichte der Kantor jedem die Hand, 

Ob sie nicht vom Krieg gesprochen hät- 
ten? Ja. 

Er hätte das Wort Afrika gehört? Ja, das 
hätten sie gesagt. Ob wohl der Herr Kantor 
ihnen vom Grab seines Sohnes erzählen könnte? 


Was alles in der 


Der älteste „Ober“ Deutschlands gestorben 


Stettin. Der Böjährige Kellner Fritz Ehrich in Dem- 
min hatte am Nachmittag und Abend noch dle Angehörigen 
des Gaststättengewerbes beireut, Er begab sich dann auf 
den Heimweg. Plötzlich wurde der immer Rüstige von einem 
Schwächeanlall betroffen, der tags darauf selnem arbelts- 
reichen Leben ein Ende setzte, Mit ihm scheidet wohl der 
älteste „Ober Deutschlands, Viele Ehrungen sind ihm 
für seinen langen Arbeitseinatz zuteil geworden. Er war 
eine über Demmin weit hinaus bekannte Persönlichkelt, 
Seit 1888 stand er in seinem Berufe, 


Das Schwesterchen erschossen 


Nürnberg. Ein 11jähriger Junge kam in Jesdoct 
(Oberfranken) während der Abwesenheit der Eltern in don 
Besitz des Jagdgewchres seines Vaters. Der Junge lud die 
Walle, aus der sich plötzlich ein Schuß jöste. Die Kugel 
drang der im gleichen Zimmer: anwesenden es di 
Schwester des Knaben in die Brust und führte den solor 
tigen Tod des Kindes herbei, 


Erlappter Milchdieb 


Neviges (Rhld.). Zu einer Zuchthassstrafe von einem 
Jahr und sechs Monaten wurde bei sofortigem Strafantritt 
ein bereits vierzehnmal vorbestralter Mann aus Neviges 
verurtellt, Der Angeklagte hatte eine ebenso verbiütfende 
wie auch verwerfliche Methode ersonnen, zu einer ersten 
Morgenstlirkung zu kommen. jedesmal, wenn er zur Arbeit 
ging, führte ihn der Weg an einer Weide vorbel, auf der 
Kühe grasten. Der Mann stieg über den Zaun und molk eine 
Kuh, was mehrlach zwei- bis dreimal in der Woche geschah, 
Die frische Milch trank er entweder gleich aus oder nahm 
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Sparrp'allen- und Furnlarhandluny 
belindet sich Jetzt 
LITZMANNSTADT 


Büickebergstraße 11/13 
(Seltenatr.von Köulg-Heinrich Str, 49) 


Zimmerkredenz 100,—, Lampe (4 Birnen) 
40,—, Lampe (3 Birnen) 30,—, 3 Ver- 
stollos, la, Stück 15 RM., ver- 


Ausverkauf von ver&deltem Fileder, Zu 


unter A 1403 LZ. erbeten, 


Elektro-Motoren, neu und gebr, Ankauf- 
Verkaut Sen! Natt., 
Hindenburgstraße 70. 


Singende Sige 20,—, 


(Hell, Meisterbausstraße 113, 
Weißer Pudel zu verkaufen Horst-Wessel- 


verkäuflich Ziethenstr, 39, 
—12 Uhr. 


zu verkaufen Ludendorfistraße 54, W. 6. 
Tiefer Kinderwagen, gut erhalten, 65,—, 


2 Gas-Plätteisen 10,—, Sch 
horsistraße 9, W. 10. 


55 RM. zu verkaufen. 
der, Faustsirañe 17, 1. 


|250,—, verkkuflich, Angebote 4699 LZ. 


Elcktrola-Kollergrammo- 


Kalleemaschine 60,—, 
Kopfhörer 8,—. Angebote u. 4715 an LZ. 


__Viehverwertun 


Schamottekiche, 50,—, zu 
von 10—13, HeerstraBe 1, W. 3 
Kaninchen, 4 ausgewachsene 
Sichen, eine mit 5 jungen 4 Wochen alt, 
an Liebhaber abzugeben Distelgasse 66 
(Heinzelshof), von 9—15 Uhr. 
Angora-Kaninchen zu verkaufen Danziger 
Straße 110, W, 13, 


bote unter 4662 an LZ, 


ern 1 oder 2 
Register, von 12 bis 40 Bässe, zu kau- 
fen gesucht Nibelungenstraße 16, W. 6. 


Hohs Damenstielel (Russenform), 37/38, 
braun oder schwarz, gut erhalten, zu 


kaufen gesucht, Angebote u. 4676 LZ. 
Bettstelie mit Matratze zu kaufen ge- 
sucht, nicht über 1,83 Meter lang, 
schmal bevorzugt. Angebote Falkiand- 
straße 19/1. 

Junge Tackel zu kaufen gesucht, Ange- 
bote unter 4577 LZ. 


Peizkragen in tadellosem Zustande zu 


kaufen gesucht, Preisangebote unter 
4616 an die LZ. 


Polzmantel, schwarz, Oröße etwa 42—44, 
gesucht, Angebote unter 4619 an LZ 


Rollwagen mit Gummibereltung in ga: 
tem Zustande zu kaulen gesucht, E. Al- 
brecht, Litzmannstadt SW 12, Wilheim- 
Busch-Straße 33. 


Schlafzimmer und Küchsneinrichlung, gut 
erhalten, zu kaufen gesucht, Angebote 
unter 4691 an LZ 


Klavier oder Fiügel, Kinderklappstuhl u. 
Liegesofa_zu kaufen ges, Ruf 246-62. 


Addiermaschine dringend zu kaufen gt: 
sucht, Angebote unter Ruf 169-03, 


Silberfuchs zu kaufen pesut, Auge: 
bote unter A 1423 an LZ. 


Kaufe moderne Küchenmöbel, Scalatzim- 
mer, Herrenzimmer oder gute Einzelmd- 
bel, Teppich ir. Gardinen, Angebote 


20, W. 3, nur Sonn- 


Schnauzer, 2 Jahre 
180,—,. Rut 180-03. 


Leipzig C: 1/70, 


sche), Gr. 50, 65,—, 


e_67/5, 11—12. 
kauft von 12,— an 
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Seal, schwarz, 44, 


ut erhalten, 45,—, 


rt-Koch-Str. 26, W. 1. 


athephon mit Platten, 
arn: 


Vorsatzofen „Thermon" oder „Ghom'' 
zu kaufen ges. Angebote u. 4092 an LZ. 
Makulatur, wie unbrauchbare Vordrucke, 
Formulare, Plakate in größeren Forma- 
ten der DIN-A-Reihe zu kaufen gesucht. 
Prelsbasis: 1000 Bogen 6186 cm 
10 RM. Angebote an B. C. Heye 4 Co., 
Bremen, Ph osophenweg 21—22, 


neuwertig, fabelhafte 
schlanke Figur, für 
uße 20, W. 6, 


Koch- 
14 Uhr bei Schnel- 


schwarz, Gr. 42, 


200,—, silberne Ta-|b 


Größe, 
Preisangebote unter 4725 an LZ. 


Radlollsch zu kuulen gesucht. 


kant un ges. 
ug einige 21/sjihrige 
eingetragene Stuten 
eslau. 


verkaufen 
a. 


t Angebote 


unter 4097 an LZ, 


Größere Waschwanne und Waschzober 
neu oder gebraucht, zu kaulen gesucht 
Hermann » Göring - Straße 81, 
Fernruf 111-30, — AN 
Schnoeschuhe, 1,85 lang, gut erhalten, 
kaufe. Angebote unter 4700 an LZ, 


tragende 


Harmonium mit mehreren Registern zu 
kaufen gesucht, Ang. w. 4720 an die LZ. 
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Das unbekannte Grab im Sande der Wiiste / Eine Erzählung von Martha Kretschmar 


Ich kenne es ja nicht, wollte der Kantor 
sagen, aber sein Blick lag auf den fragenden 
Kindergesichtern; dann, aus dem Herzen quel- 
lend, lösten sich ganz andere Worte von sei- 
nem Mund. Die Buben sahen im Geiste den 
Sandsturm der Wüste jagen und am Himmel 
darüber die stählernen Vögel. Sie erkannten 
beinahe die braunen Gesichter von Vätern und 
Brüdern und sahen, ja, sie sahen ein schlichtes 
braunes Kreuz im Wústensand, das den hellen 
Schein brennender Sonne glänzend zurück- 
strahlte. Und dieser Glanz trug Spuren einer 
Heiligkeit, die sonst im Dämmer des Kir- 
chenraumes wohnte und in Liedmelodien sang. 

Als die Berge zu glühen begannen, meinte 
der älteste der Dorfknaben, daß er nun das 
Grab kenne, ganz genau, und daß er morgen 
keinen Drachen mehr steigen lassen wolle, Er 
wolle ein Flugzeug bauen, . 

Der Kantor von St. Annen hatte zuerst und 
ganz plötzlich den leuchtenden Schein erkannt 
und die große Mahnung eines fernen Grabes 
verstanden. 

Sein Mund hielt ein kleines Lächeln fest, 
das die Dorfbuben umfaBte. Morgen, sagte er, 
morgen sollten sie alle zu ihm kommen. Es 
seien Zeichnungen von Flugzeugmodellen da — 
auch er selbst könne ihnen manches erklären, 

Warum sollte er nicht in den Buben des 
Dorfes sein tapferes Kind leben lassen? 

Die Knaben jubelten: — morgen! 

Und dieses Morgen wurde dem Kantor von 
St. Annen zur Gebärde des Erlöstwerdens, Es 
wurde zum Schmuck und zum Nahesein eines 
fernen Grabes, 


Welt geschieht... 


sie zur Arbeitsstätte mit. Nach eigenem Geständnis kam er 
dadurch in den Genuß von etwa 50 Liter Milch, und zwar 
marken- und bargeldios. Das dicke Ende ließ nicht auf sich 
sde as der morgendliche Milchzecher eines Tages über- 
rascht wurde. 


Kraftfahrer beging Selbstmord 


Jastrow. Der Fahrer eines Lastkraftwagens, der aut 
der Fahrt von Jastrow (Pommern) nach Zippnow infolge 
Blendung durch einen entgegenkommenden Kraftwagen mit 
seinem Wagen gegen einen Straßenbaum fuhr, erhängte 
sich in Jastrow neben seinem Fahrzeug an einem Draht. 
Er hatte imit dem erheblich beschädigten. Wagen noch 
Jastrow erreicht, Aus einem zurlickgelassenen Brief ging 
hervor, ‚daß er sich das Leben aus Furcht vor der Verant- 
wortung nahm, Er ‚muß die Tat in nervöser Überreiztheit 
begangen haben, denn nach den Ermittlungen trifft den 
Fahrer bei dem Verkehrsunfall kaum eine Schuld. 


Maulwürfe entwässerten Karpfenteich 


Prag. In Michalkowitz bei Mährisch-Ostrau befindet 
sich cin großer Teich, in dem alljährlich große Mengen von 
Karpfen gelangen werden. In diesem Herbst wurde von den 
Plichtern die Wahrnehmung gemacht, daß das Wasser aus 
dem Teich ständig absank. Obwohl die Teichdämme unde- 
schädigt waren, nahm das Wasser ständig ab. Es mußte 
eine gründliche Untersuchung des Telches vorgenommen 
werden, wobel festgestellt wurde, daß Maulwürfe die 
Teichdimme an mehreren Stellen durchlöchert hatten, so 
daß das Wasser aus dem Teich dbilo8 und der Teich all- 
mählich auszulaufen drohte, Die Dichtungsarbeiten mußten 
sofort in Angriff genommen werden, um den Fischinhalt im 
Teich zu retten, 


Suche zu sofort oder später neuwertige 
moderne Kücde und Schlafzimmer zu 
kaufen. Schippers, Tauentzlenstr. 9, Hol, 


Eine der bedeutendsten chemischen Fa- 
briken des Reiches beabsichtigt möglichst 
bald ihre Abteilung für Lack- und Lack- 
farbenherstellung nach dem Warthegau 
zu verlegen und sucht hierzu gut einge- 
richtete Fabrik. Auch Beteiligung durch 
finanzielle Engagements oder in einer 
Interessengemeinschaft durchgeführte Zu- 
sammenarbeit wäre erwünscht, Zuschrif- 
ten erbeten an O, Ra'h, Litzmannstadt 
C 2, Schlieblach 144, oder Ruf 243-44. 


gen, 
Tausche 


oder Allstrom) 
Auskunft Radioges 
siraße 67 


Harmonlum zu kaufen gesucht, Angebote 
unter 4714 an LZ, 


Vorsalzoien „Thermon‘ oder „Gnom“ 


7 d 0 7 e] fr 
zu kaufen ges Angebote a. 4718 an 1Z.| ferner Baan Os, ana Boen Madai asan aa SL oe 
Kaufe aeorencntas Feldbahingleis, 600)solche 421/e—43. Nur Montag 17—20 |genchm. Ang. u 4680 an die LZ. esbe 
mm, Muldenkipper 3/4 cbm, 2 gasumge-| Uhr Ulrich-von-Hutten-Str. 20/4, Fern- Wiwe. 63jähr eigene Wohnung. winsa 
stellte LKW. 3—5 t. Theodor Allgäuer, |ru! 245-35, E we, rre ene Wohnun eri 
Litzmannstadt (Wartheland), Adolt-Hit- O nal chan cen A errn gleichen Alters zwecks t 
ler-StraBe 88. warze Widiederschuhe, fast neu, Gr. kennenzulernen; Rentner nicht ausg 


OrdBeren Lagerplatz von leistungsfähl- 
pa Unternehmen der Baubranche zu 
aufen oder zu pachten gesucht, Oleis- 
anschluß Bedingung, Ang. u. A 1428 an LZ, 


Welche Weberel bellelert Köper-Bedaris- 
scheine mit Rohware, Warenziffer 9011/41 
und 9011/71 sowie Rohnessel, Waren- 
ziffer 9015/40, gegen Bezugsberechti- 
ung? Preisangebote und Lieferzeit er- 
eten unter A 1430 an LZ 


Suchen für Behördenzut gebrauchte, neu- 
wertige landwirtschaftliche Maschinen Je- 
der Art, Angebote an Werbedienst Rudl, 
Posen, WilhelmstraBe 11, unt, Nr. 11472. 


Gut orhaltener cleganter Kinderwagen 
Gringend zu kaufen gesucht. Ruf 178-10. 
Zu kaufen gesucht: Gut erhaltener Geld- 
oder Kassenschrank, auch eiserner 
Schrank, verschilefbar, Angebote an 
Mätzig, Lesmierz, Post Lentschätz, Nr. 1. 
Sollde gut erhaltene Hobelbank zu kau- 
fen gesucht, Angeb. an LZ, unt. A. 1436, 
ee au innen mn nn, 


TAUSCH 


Braunes Wollkleld, Gr, 42, gegen Stiefel, 
Gr. 37, oder Schuhe zu tauschen gesucht, 
Angebote unter 4735 an LZ, 0 
Schaukelpterd (lederbezogen) gegen zwel- 
rúdriges Knabenfahrrad oder Kollerpathe- 
phon zu tauschen gesucht, Angebote 
unter 4733 an LZ. 

Tausche großes Nickelbett mit 


matratze gegen kleineres ein. 
brückensträße 11. 


gesucht, 


gen Trockenhaube, 


geschäft, 


penwagen, Brück, 


111, W. 11, 


mit Puppe, 
straße 36, W, 


Tausche 
Angebote 4695 


Sämtliche 


schuh 
bahalinie 4, 


ebeten, gegen 


Bezugsche: 
Verloren, 
bei Marta Ruschke, 


Spiral: Nr. 328 


Automatische Kleinkallberbüchse gegen 
Rundlunkapparat und schw, Pumps, Gr. 


37, gegen Heizkissen täuscht Ostland. | Straße 22, 


Tausche Schistlefel, Or. 36, neu, gegen 
neuwertige Damen-Schaftsticfel, Gr. 40. 
Angebote unter 4626 an die LZ, 


Brautkleid und Kinderschuhe, Gr. 23, 
gegen eine Puppenstube oder Puppenwa- 
Angebote unter 4723 LZ. 


gegen Armbanduhr, 


Wer tauscht Netzgerät (220 Y, Wechsel 
egen 
Ait Gier, Schlageter- 


Tausche Herren-Anzug (neu) und gut er- 
haltenen Herren-Wintermantel, mitti. Gr., 
gegen Silber- oder Blauluchs mit evil 


37/374/e, gegen glelchw. Schuhe (auch 
Straßenschuhe), Gr. 38/381/8 zu tauschen 
Angebote u. 4710 an die LZ. 
Staubsauger, 120 Volt, gut erhalten, ge- 
120 Volt, zu tāu 
schen gesucht MoltkestraBe 90, Friseur- 


Tausche Kinderdreirad gegen mod, Pup- 


Schönes Damen-Fahrrad zu tauschen ge- 
gen Midchen-Fahrrad und Puppenwagen 
pate 266-32, Palkland- 


Radio gegen Schifferkinvier. 
uz, 


VERLOREN 


Lebensmittelkarten, 
Milchkarte, der Natalle RoB, Pabianice, 
Ludwig-Jahin-Gasse 11, verloren, 

Verloren am Donnerstag zwisch, 18—19 
Uhr einen linken br. 
Gen. -Litzmann-Str, 
Der ehrliche Finder wird 
Belohnung auf 
uchlokal, Fridericusstr, 46, abzugeben, 


Flint Brotkarten der Heinrich, Selma, Pe- 
ter, Allred Hasenfuß und Eda Pikewitz 
sind abhandengekommen, 
ben General-Litzmann-Straße 33, W. 20. 


Abzugeben 


Geldbörse mit 65,— In der Straßenbahn- 
linie 6 a DA Abzugeben Schlageter- 


Kultur in unserer Zeit 
Thealer 


Gerhart-Hauptmann-Búste im Burgtheater £8 
Wien. In einer Felerstunde wurde im Burgtheater 
zu Wien im Logen-Foyer vom Relchsleiter von 
Schirach eine von thm gestiftete Gerhart-Haupt- 
mann-Biste enthüllt, 

Neuer Intendant In Allenstein. Zum Intendan- 
ten des Landestheaters Stidostpreußen in Allen 
stein wurde an Stelle des verstorbenen Intendan* 
ten Thelling, der bisherige Leiter des Theaters In 
Heilbronn, Franz Joseph Delius, ernannt. Der neue 
Intendant hat seln Amt bereits übernommen. 

Martin Simon gefallen. Der langjährige Spiel- 
leiter der weit über Westfalen hinaus bekannten 
Nettelstaedter Spielgemeinde, Martin Simon, 1$ 
als Soldat im Osten gefallen. Für seine elndrucks- 
volle Dramatisierung des „Wehrwolf'=Romanes 
von Hermann Lins erhielt er den Westtällschen 
Heimatpflegeprels, 


Musik 


Berufung Arthur Rothers. Der musikalisch® 
Oberlelter des Deutschen Opernhauses in Berlin, 
Generalmusikdirektor Arthur Rother, ist von der 
Reichsrundfunkgesellschaft als erster Dirigent und 
musikalischer Oberlelter des großen Berliner Rund- 
funkorchesters verpflichtet worden. Er wird seine 
Tätigkeit im Sommer 1943 aufnehmen; er bleibt 
dem Deutschen Opernhaus als Gastdirigent weiter 
erhalten. — Reichsminister Dr. Goebbels hat mit 
Beginn der Spielzeit 1943/44 den Stantskapellmel- 
ster Dr. Hans Schmitt-Isserstedt aus Hamburg 
zum Operndirektor und musikallschen Oberleiter 
des Deutschen Opernhauses in Berlin berufen. 


Malerei 

Große Kunstverstelgerung In Paris. In der ers 
sten Dezemberhliite wird in Paris in dem bekann- 
ten Verstelgerungslokal Hotel Drouot die um- 
fangreiche Sammlung eines privaten Sammlers an 
modernen Gemälden unter den Hammer kommen. 
Die Sammlung umfaßt 300 Gemälde, darunter 
Werke von Manet und Claude Monet, von Degas, 
Delacroix, Pissaro, Cezanne sowie Plastiken von 
Rodin und Bourdelle, 


Film 

Gerhart Hauptmann Im Film. Am 60. Geburts- 
tag des großen schlesischen Meisters hat auch der 
Film Veranlassung, der Verdienste zu gedenken, 
die sich Gerhart Hauptmann um den Film erwarb, 
26 Jahre ist es jetzt her, daß Gerhart Haupt- 
manns Name zum ersten Male im Zusammenhang 
mit einem Film genannt wurde, Damals erschien 
der Roman „Atlantis auf der Leinwand, Zahl- 
reiche Werke des Dichters sind inzwischen über 
die Leinwand gegangen. In Prag wird jetzt aus 
Anlaß des 80, Geburtstages des Dichters das Lust- 
spiel „Die Jungfern vom Bischofsberg*" von der 
jüngsten der sieben deutschen Produlktlonsgesell- 
schaften, der Prag-Film-AG., ins Filmische über- 
tragen. Erich Ebermayer schrieb das Drehbuch und 
gestaltete den Stoff, P. P, Brauer führte Regie, 


Dichtung 

Eichendorff-Woche in Oberschlesien, In der 
Zeit vom 25. bis 30, November findet die Deutsche 
Eichendorif-Woche 192 in Oberschlesien statt, die 
dem Andenken des großen deutschen Romantike 
gewidmet ist, i 


Neue Bücher 


Vorwolhnachten, Herausgegeben von der NSDAP,, zt 
sommengestellt von Thea Haupt. Zentraiverlag der NSDAP. 
Franz Eher Nacht., München. Brosch, 90 Rpt.. — Ein vor- 
bildliches Buch für die deutsche Mutter und ihre Kinder 
aus deutschem und nationalsorialistischem Geist; ein Buch 
das geboten ist im Entscheldungskampf unseres Volkes un 
das Beweist, daB Kindertlimlichkeit sehr wohl vereinbar ist 
mit klarer weltanschaulicher Haltung, Im Wort und kilnst- 
lerischem Bild enthält das Buch, von hervorragenden Mit- 
arbeltern gestaltet, alles, was dus Kinderherz begehrt, 
Märchen und Belehrung, Erzählungen und Bastelcien, Spiele 
und Zeitvertreib, Die Mutter schlägt jeden Tag ein Blatt 
um und verkürzt damit die Zeit bis zum Weihnachtsiest. 
Die Partei empfiehlt das Buch, es gehört in jedes re 
Haus, . 


stattliche Erscheinung, 
bildeter Dame, Sein Einkommen 1 
wöhrleistet eine sichere Zukunft, Nähe“ 
heit, Geschäftsstelle 


Dresden N 
Schließfach 21 


Batteriegerät? 
mitered, anmutig und Idealgesinnt, such 
gebildeten Lebensgelährten, Nih. unt 
L495 dch. Brielbund Treuhelf, Geschäfts“ 


Sokretärin, 21 Jahre alt, wünscht die 
Dekanntschalt eines soliden intelli 
Herrn zwecks Heirat, Bildzuschr, (RŪ 


Herzenswunsch! Ostpreußin 
rin), 38 jahre, dunkel, 1,65 
wünscht lieben netten Lebonskameradety 
Witwer mit Kindern auch angen. 


(Schne!de 


Schlageterstraße 


zuverlässig Fran v. Stephani, 


rau Erika Bauer, Vornchme indit 
elle Eheanbalınung, Breslau, Salvatof 
pists 3/4, ML Beratung diskret ust 
rfolgreich, Für Damen  honorartrtk 
Rilckporto, 


RUCAporto,: A A E CT a 
Kaufmann, 53 Jahre, in guten Vernilt 
nissen, sucht nette Lebenskamerad 
zwecks spilterer Heirat kennenzulerne™ 
Angebote unter 4719 an LZ, 
Grundstlickbesitzor, ledig, evang,, 35 Jo 
1,69 gto, von Berul Be it 
ter Schulblidung, sucht Bekanntschaft mt 


ohne Kind, mögl, aus kaufm, oder 104% 


außer 


Herrenlederhand- 
oder Straßen- 


dem 


Bitte abzuge- 


für 50 kg Zucker 

Wasserplad 74, klug, zwecks späterer EN 
kennenzulernen, Einhelrat erwünscht, d 
kinderlieb, Witwe oder Mädel mit King 
kein Hindernisgrund, Angebote mit B 
unter 4736 an die LZ. erbeten, 
esans. 


straBe 54, W. 8 Auswels der Dautschen Volkslíste des 
Klavier, gut erhalten, gegen groben neu-|AdOM! Nikola! verloren, Czyste, Post — ERS CHIEDENES 


Dobra, Kreis Turek. 


Crepe Georgette, schwarzes Abendkleid, 
egen Wintergaloschen, hohe Hacken, 
r. 30/40, zu tauschen gesucht, Ange- 
bote unter 4073 an die LZ, erbeten. 


Elektr. Melzofen, 120 V, gegen Nähma- 
schine, evil. gegen Zuzahlung zu tau- 
schen gesucht, Zu erfragen Moltke- 
straße 108, W. 16, _ 
Merrentahrrad, sehr gut erhalten, mit 
Licht, tausche gegen 1 Paar Stiefel, Gr. 
42, oder Fotoapparat, Angebote unter 
201 an Zeitungsvertrieb Elchmann, Pa- 
bianice, Schloßstraße, 


nungen am 18, 11, 
bahnlinie 1 
Distelgasse. 
Deuts 


NA TAE 
Kohlonkarten der Fam, Arwed Schacter, 
Pabianice, Lúderitzstr, 2, verloren. 


Verloren Rolle mit Quittungen und Rech- 
1942 aul Straßen- 
vom Deutschlandplatz bis 
Oegen Belohnung abzugeben 
landplatz 3, Textilwarengeschäft 
Zoller u. Kindermann, 


s es, Möller 
urickzugeben. 
Böhmische Liner 110. 


ENTLAUFEN 


Kaufmann übernimmt noch für 1—2 Fir 
men Buchführung nach mod, Grundsatzers 
Beaulsichtiguog usw, Angebote WM 

4711 an LZ, 7 


NAAA A 
Wer arbeltet einige Poisterstühle ot 


Dring. Angebote u. 4654 an LZ, eters 
Wer gibt laufend Stalldung pogen RUSS 
Streumittel abs E. Albrecht, LitzmaBf 
Stadt SW 12, Wilhelm-Busch-Str, 39 <= 
Achtung! Nehme in geschlossenen At 
. [belwagen Belladung nach Berlla pits 

Waggon geht 30, 11, 1942 von 77. 
mannstudt ab. | Angob, u. 4656 AN" 


Sehincko, für Aufschüttungen vorzlflig 
geeignet, abzuholen, Buschlinie 72 

Irizitätswerke Litzmannstadt. 1a 
Arholtspterde für ständigen 00% 7 


egen Beloh- 
Robert Keller, 


gen gleichen 110 Volt. Angebote unter |D.-D,-Hündin, 2 Monate alt, entlauten | zeitwei , Angebote 

4576 an LZ, 3 : am 19, Schauenburger Str, 10, Ruf 120-60, | ter 4722 on ae kan SR 
Haibes Miathaus, 1800 RM, jährlich |Drahifoxterrier, aut den Namen „Peter“ | Wor hat Möbel oder uhniiches nach Ber 
Micteinkommen, tausche. gegen Zwei- |hörend, entlaufen, -Gegen Belohnung at- | lin EEr  oeschlohkener u 


familienhaus mit Garten, 


Freundi, An- 
gebote unter 4604 an LZ, 


Fernrut 150-01, 


zugeben Ulrich - von-Hutten - Straße 20, 


waggon geht am 30, 11. 1942 na 
lin ab, Angebote u. 4721 an L2. 


Dipl.» Kaufmann, Dr. jurs 40er, große 
von vornchmet 
Gesinnung, ersebnt Neigungsehe mit ge 7 


res unter L 495 durch Brielbund Ton 


rin nn EI 
Ritterguisbesitzerstochter, Mitte 20, ver. 


sendung, vertraul.) u. 4660 an die LB 


ta, evanke 


stelle Dresden N 6, Schließtach 21.) 
Angestelllor, 24 Jahre, 170 gr, schlanke 


N 
| | 


schlossen. Ang. u. 4672 an LZ. erbetes 


Bild t 
zuschriften unter A 1432 an LZ. A 
Ehen aller Kreise vermittelt schnei ual A 
Leip 

€ 1, Jobannisplutz 21. Auskunft diskteki 
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Felögraue als Gäfte der Stadt 


„ An schöngedeckten Tafeln’ saßen viele Sol- 
daten gemütlich bei Kaffee und Kuchen, Ziga- 
reiten, später Bier und Abendessen, hörten den 
Klängen der Kapelle der Schutzpolizei zu und 
freuten sich auf all die Überraschungen, die 
der Nachmittag bringen sollte, 

Nach der Begrüßung durch den Kreisamts- 
leiter im „Amt für Kriegsopfer”, Pg. Hack- 
hausen, sprach als Gastgeber Oberbürger- 
meister Pg, Ventzki, Schon beim Eintritt in 
die Halle, so sagte der Oberbúrgermeister, 
habe er sich über das Bild, das sich ihm bot, 
gefreut, Es’ gebe nichts Schóneres, als die 
Männer, die ihre ganze Kraft für uns einsetzten, 
Gäste nennen zu dürfen, Das enge Band zwi- 
schen Front und Heimat garantiére uns die Zu- 
kunft, In wenigen Tagen spendete die deutsche 
Gefolgschaft der Stadtverwaltung eine hohe 
Summe, um den Kameraden der Wehrmacht 
frohe Stunden bereiten zu können, Diejenigen 
Soldaten, die das Bett nicht verlassen dürfen, 
werden im Lazarett betreut. Ganz Litzmann- 
stadt wird sich mit seinen Soldaten verbunden 
fühlen, Gemeinsam mit dem Amt für Kriegs- 
opferversorgung habe die Stadverwaltung zei- 
gen wollen, wie ernst sie es meine. „In diesen 
Tagen, Wochen und Monaten, wo sich der 
Schicksalskampf unseres Volkes entscheidet, 
werden wir zusammenstehen. Heute möchten 
wir Euch Tapferen Frohsinn entwickeln und 
Euch unsere Dankbarkeit beweisen," 

‚.. Nach dem Gruß an den Führer und den Lie- 
dern der Nation nahm das Programm seinen 
Verlauf, Es rollte der zeitgenössische Revue- 
bilderbogen „Bitte, alles einsteigen!" von Ino 
Wimmer ab, der den Soldaten Unterhaltung 
und Freude gab, Es wurde herzlich und viel 
gelacht, der Beifall war rückhaltlos und wird 
den Künstlern, die sich unentgeltlich in den 
Dienst der Verwundetenbetreuung stellten, 
reicher Dank gewesen sein, S, 


Waften=44 ftellt Freiwillige ein 


Von der Ergänzungsstelle Warthe (XXI) der 
Waffen-44 Posen, Kónigsring 22, erhalten wir 
die Mitteilung, daß wiederum Freiwilligen. die 
Möglichkeit geboten ist, in die Waffen-4/ ein- 
zutreten, Vollmotorisiert, umfassen die Divj- 
sionen alle Truppen, wie Infanterie, Artillerie, 
Pioniere, ‚Panzer, Nachrichtentruppen, Kaval- 
lerie, Panzerjäger, Flak, Kradschútzen, Sani- 
tätstruppen und Gebirgstruppen, 4 

Sofort eingestellt werden; Freiwillige auf 
Kriegszeit (ohne Dienstzeitverpflichtung) vom 
vollendeten 17. bis zum 45. Lebensjahr; Frei- 
willige mit Dienstzeitverpflichtung (4'/2 oder 
12 Jahre) nach dem vollendeten 17. Lebensjahr, 
Mindestgröße 168; Freiwillige für die Leibstan- 
darte 44 „Adolf Hitler", Mindestgröße 178; Frei- 
willige für die 44-Polizeidivision, mit der Mög- 
lichkeit der späteren Uberfiihrung in die 
Deutsche Polizei. Der Dienst in der Waffen-44 
ist Wehrdienst. Bei Eignung stehen den Frei- 
‚willigen die Unterführer- und Führerlaufbahn 


aTruppe erfolgt beschleunigt. Annahmeunter- 
suchungen im Gebiet des Reichsgaues Warthe- 
land finden nach dem in den amtlichen Be- 
kanntmachungen dieser Ausgabe veröffentlich- 
ten Annahmeuntersuchungsplan statt. Arbeits- 
buch und Wehrpaß sind mitzubringen. Außer- 
dem nimmt die Ergänzungsstelle Warthe (XXI) 
der Waffen-44 Posen, Kónigsring 22, Fernruf 
2025 und 3025, ständig schriftliche Meldungen 
an und übersendet auf Anforderung das aus- 
führliche Merkblatt. 


Tödlich abgestürzt. Ein 42júbrigor deutscher Arbeiter 
stürzte auf seiner Arbeitsstelle von einem 4 m hohen Ge- 
rüst ab und zog sich einen tödlichen Schädeibruch zu, 


Statiftifches Amt ermittelt Preisbewegung 


Monatlich 80000 Einzelfeststellungen / Die Einschaltung aller beteiligten Stellen 


Dem Uneingeweihten erscheint die Wissen- 
schaft der Statistik leicht als ein Zahlenfried- 
hof, auf dem sich nur besonders geartete Na- 
turen wohlfühlen können. Dabei gilt für sie dop- 
pelt das Goethe-Wort: „Wo ihr's packt, da ist 
es interessant!" Greifen wir für heute nur ein- 
mal die Tätigkeit heraus, 
die das Städtische Stati- 
stische Amt bei der 
Preisermittelung 
leistet, 

Es braucht nicht noch- 
mals betont zu werden, 
wie wichtig die Preis- 
bildung für die Erhaltung 
unserer gesamten Wirt- 
schaftsstriktur ist, Die 
Uberwachung der Preis- 
bildung wird so ernst ge- 
nommen, daß dafür ein 
eigener Reichskommissar 
ernannt ist, nämlich 
Staatssekretär Fisch- 
bóck, der am Dienstag 
zu einem Besuch in 
Litzmannstadt eintreffen 
wird, 

Es wäre dem Reichskommissar unmöglich, 
ordnend einzugreifen, wenn er nicht einmal 
wüßte, wie die Preisgestaltung in den einzel- 
nen Gauen und Orten sich gestaltet, Das Sta- 
tistische Amt ist demzufolge nicht nur Beauf- 
tragter der Gemeindeverwaltung, sondern auch 
zugleich Hilfsorgan der Preisüberwachungs- 
stelle. 

Wie vollzieht sich nun in der Praxis diese 
Tätigkeit? Jeden Monat ermittelt das Statisti- 
sche Amt durch seine Beaufliagten in etwa 200 
Geschäften für rund 400 Warenarten die jeweils 
gültigen Preise, insgesamt entstehen also 
80000 Preisnennungen, Dabei ‘ist Vorsorge gê~ 
troffen, daß nicht nur die verschiedenartigsten 
Geschäfte nach Lage und Größe, sondern auch 
die Warengruppen so gewählt werden, daß ein 
unbedingt zutreffendes Bild entsteht, Diese 
Feststellung wird aber noch vertieft durch Be- 
urteilungen der jeweiligen Preis- und Versor- 
gungslage durch das Deutsche Frauenwerk, die 
Deutsche Arbeitsfront sowie die örtlichen Be- 
rufsorganisationen des Handwerks und Einzel- 
handels. Alle diese Unterlagen werden vom 
Statistischen Amt zusammengefaßt und zu 
einem ersten Bericht ausgewertet, Damit dieser 
Bericht aber in jeder Hinsicht hieb- und stich- 
fest ist und alle in Betracht kommen- 
den Momente enthält, wird er noch einmal 
mit einem Ausschuß durchgesprochen, dem 
Vertreter aller beteiligten Kreise angehören, 
Damit ist die Gewähr gegeben, daß der Bericht 
sowohl dem Standpunkt des Verbrauchers als 
auch dem des Verteilers und der betreuenden 
Organisationen gerecht wird. 


Der Bericht geht dann zum Polizeipräsidium, 
wo die dafür bestimmten Stellen thre eigenen 
Erfährungen und Feststellungen einbauen und 
ihn dann. wieder zurúckreichen. Zu diesem 
örtlichen Bericht kommen die Berichte aus den 
Berichtsgemeinden des Regierungsbezirks, Das 
alles wird zu einem Gesamtbericht verarbeitet, 
der die Lage im Regierungsbezirk umfassend 
und zuverlässig widerspiegelt, Dieser Lage- 
bericht geht an alle interessierenden oberen 
“Instanzen der Partei und des Staates, Die Ein- 
zelheiten wolle man aus der beigefügten Skizze 
ersehen, 

Da aus allen Gauen solche Berichte ein- 
laufen, ist man an der führenden Stelle jeder- 
zeit darüber im Bilde, wie sich überall im 
Reiche die Preise entwickeln, ob Preisüber- 
schreitungen vorkommen, wie die Versor- 
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General Karl Ligmann und fein Lehrer 


„Revanche für Plötz' zweiten Teil / Aus den Erinnerungen von Karl Litzmann 


Walter W. 0, Fischer hat im Adam-Kraft-Verlag 
(Karlsbad und Leipzig) ein Interessantes Buch heraus- 
ebracht: Zeugnisse bedeutender Deutscher über 
hre Lehrer, Diese Sammlung ist ein wertvolles 
menschliches Dokument, Sie stellt nicht allein eine 
Geschichte der deutschen Erzieher dar, sondern Ist 
zugleich ein Spiegelbild des Charakters der Polltiker, 
Dichter, Gelehrten und Soldaten, die in diesem Buch 
über „Erzieher zu Wort kommen, 

Der folgende, dem Buch entnommene reizende 
Beitrag von General Litzmann zeizt, wie das Gefühl 
für Gerechtigkeit, das cin ausgeprägter Charakterzug 
des Heerlührers war, sich schon sehr früh in Ihm 
rete, und vermittelt einen Begriff von der natür- 
lichen Liebenswürdigkelt des späteren Löwen von 
Brzeziny. 

Die Berliner Schule machte mir keine Schwierig- 
keiten, Die Lehrer wollten mir wohl und gaben mir 
nach meiner Uberzeugung viel zu gute Zensuren; 
nur mit dem durch selne Lehrbücher bekannten Neu- 
philologen Professor Herrig halte ich einst ein 
erstes Zerwürfnis. Herrig war eigentlich Ordinarius 
der Oberprima, gab aber aushilfsweise französischen 
Unterricht in der Obertertia, der ich damals noch 
angehörte, Erzürnt durch die Härte, mit der er einen 
mir befreundeten Jungen, den Sohn einer armen 
Witwe, behandelte, erhob ich ich und sagte: 
„Herr Professor, das war ungerecht,’ Wütend über 
meine Kühnheit, rief Herrig: „So ein Dreikäsehoch 
wagt, mir das zu sagen!‘ und schleuderte den ziem- 
lich dicken zweiten Teil der Plótzschen Schulgram- 
matik nach mir. Ich sah das Wurfgeschob kommen 
und bon mich zur Seite, Der Band schlug, an die 
Wand, fiel zu Boden und wurde von einem dienst- 
beflissenen Klassengenossen seinem Eigentümer zu- 
rückgebracht, während ich mich dankend verbeugte 
und wieder Platz nahm. Dreizchn Jahre später hat 
diese kleine Szene noch ein Nachspiel gehabt, 

o —- — -a — — — — — —- 

Es war ein sehr anredender Kreis von Kameraden, 
mit denen ich damals die noch in der Burgstrabe zu 
Berlin gelegene Krieqsakademie bezog, Alle hatten 
den Feldzug!) mitgemacht und einige sich sogar das 

iserne Kreuz erster Klasse erworben, Sie hatten in 
taktischen Fragen meist ein selbständiges Urteil ge- 
Wonnen, das sie den Lehrern gegenüber unter Schil- 
derung persönlicher Erlebnisse verfochten. Im allge- 
Meinen schenkten sie den Vorlesungen aroße Auf- 
Merksamkeit; nur von Mathematik, die damals im 
ersten Lehrjahr ‚obligatorisch war, und von einigen 
veralteten und später abgeschaliten Lehrfächern, wie 
Militérgeographie und Geschichte der älteren Kriegs- 
unst, wollten die meisten nichts wissen. Lieblings- 
her waren Taktik, neuere Kriegsgeschichte und 
Generalstabsdienst ... 

Zu Beginn meines dritten Studienlahres trat der 
früher erwähnte Herria als Dozent der französischen 
Sprache in den Lehrkörper der Kriegsakademle ein. 


Ihm zuliebe gab ich das bis dahin mit gutem Erfolg 
betriebene Studium des Russischen auf und trat zur 
fortgeschrittensten französischen ‚Abteilung über. In 
ihr sollta eigentlich nur noch französisch gesprochen 
werden, Aber Herrig liebte es sehr, uns Leutnants 
kleine Berliner Skandalgeschichten zu seiner und 
unserer Bequemlichkeit auf deutsch zu erzählen. 

Eines Tages war er damit in vollem Zuge, und 
unser Baifall war ziemlich laut geworden, ala der 
gelürchtete, sittenstrenge Direktor der Kriegsakade- 
mie, der 1866 schwerverwundete General y. Ollech, 
ins Zimmer humpelte, Herrig fuhr sich erschrocken 
mit der Hand durch seine graue Mähne und war 
mit einmal mitten im französischen Vortrag. Aut- 
eregt redete er über die bisher nie berührte Alters 
ranzösische Literaturgeschichte, sprach von der 
reine Isabeau'), den cours d' amour’), den trou- 
verest) und troubadours®) und von der Entstehung 
der neueren französischen Sprache. In seiner Ner- 
vosität mochte er sich in die Oberprima des Fried- 
tichs-Realgymnasiums versetzt glauben, denn nun 
war er bei seinem dort oft qerittenen Steckenpferd, 
dem „Geist der französischen Sprache", und — sehr 
überraschend für meine Kameraden — forderte er 
uns zur Charakteristik dieses Gaistes auf, 

Es entstand eine peinliche Pause; die Lage schien 
hoffnungslos. Da entschloß ich mich, meinem alten 
Lehrer zu helfen, und mit größter Ruhe und Selbst- 
verständlichkeit wiederholte ich seine in der Ober- 
prima vor Jahren so häufig aschórte Phrase: „Le 
genie de la langue francalse, c'est la clarté, la pre- 
sision et la simplicité de la construction, qui est 
toujours directe”).” e 


Die Wirkung war großartig. Meine Kameraden 
sahen sich voll staunender Bewunderung nach mir 
um, Herrig rief: ,Je vous fais mon compliment 
sincère, monsieur?) und der General winkte mir 
anerkennend zu. Die Lage war gerettet; denn der 
Professor hatte sich nun völlig gefaßt, hielt einen 
glänzenden Unterricht ab und erntete die wärmste 
Anerkennung Ollechs, 


Sobald dieser das Zimmer verlassen hatte, rief 
Herrig: „Das war wundervoll von Ihnen: wie soll 
ich Ihnen danken!" 

„O bitte, sehr, Herr Professor", erwiderte Ich, 
„es war nur die Revanche für Plótz' zweiten Tell”, 
worauf wir beide uns verstándnisvoll anlachten, 


1) 1870/71; ®) Königin Isabelle von Frankreich (1371— 
ta 3) Liebeshdle: angeblich im Mittelalter aus Herren 
und besonders aus Damen bestehende Gerichtshöfe, die Uber 
Dilferenzen Liebender entschleden; 4) im Mittelalter: nord- 
französischer Dichter: ©) Lyrischer Dichter in provenzia- 
lischer Sprache; 0) Das Geniale der französischen Sprache 
ist die Klarheit, Genauigkeit und Einlachhelt der Konstruk- 
tion, die immer unmittelbar Ist; 7) Ich macho Ihnen mein 
aufrichtiges Kompliment, mein Herri 


‘ 
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gungslage ist und welche Meinung man über 
Güte und Haltbarkeit der Ware hat. Es 
braucht nicht besonders betont zu werden, daß 
diese Berichte mit wissenschaftlicher Sachlich- 
keit und ungeschminkt hergestellt werden. Für 
den Verbraucher ergibt sich daraus die Gewiß- 
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Schema der Lageberichterstattung für den Reichskommissar 


für die Preisbildung (Bild: Statistisches Amt) 
heit, daß Klagen, die er etwa auf diesem Gebiet 
hat, rechtzeitig erkannt und bis an die obers:e 
Spitze weitergegeben werden und daß etwaigen 
Mifstanden wnverzüglich entgegengetreten 
wird. G. K, 


Staatsrat Froböß kommt! 


In unserer Zeitung berichteten wir häufig 
über die Gerichtsverhandlungen in unserem 
Gau. Am 27. November werden wir nun die 
Ehre haben, in unserer Stadt den obersten 
Richter unseres Gaues, den Oberlandesgerichts- 
präsidenten und Gaurechisberater Staatsrat Dr. 
Froböß, begrüßen‘ zu können. Es ist der 
Kreisgruppe des NSRB. gelungen, ihn zu 
einem Vortrag über „Recht und Richter im 
deutschen Osten’ zu gewinnen. Jedem deut- 
schen Volksgenossen wird der Oberlandes- 
gerichtspräsident etwas zu sagen haben, spricht 
er doch aus reichster Erfahrung im Volkstums- 
kampf, in dem er stets an leitender Stelle ge- 
standen hat, heraus, Von ihm stammt das 
Wort, das unser äller Losung Ist: „Im Osten 
kämpfen zu dürfen, ist höchste Ehre für einen 
Deutschen!" 


Methylalkoho! wirkt tödlich, Ein 52 Jahre alter Pole 
ist nach dem Genuß von Methylalkoho!l in seiner Wohnung 
gestorben, 


Vorgefchichte in unferem Raum 


Im Rahmen einer von der Volksbildungs- 
stätte gemeinsam mit dem Heimatbund Warthe- 
land, Kreisgruppe Litzmannstadt, veranstal- 
teten Arbeitsgemeinschaft „Vorgeschichte im 
Litzmannstädter Raum“ sprach am Freitag der 
Leiter des Städtischen Museums für Vorge- 
schichte, Dr. Grünberg, über „Die vorge- 
schichtliche ‚Forschung“, Der Vortragende er- 
läuterte zunächst die gesetzlichen Bestimmun- 
gen über die Bodenfunde. Danach gehört im 
Warthegau jeder Bodenfund dem deutschen 
Volk. Das heißt: er muß abgeliefert werden 
Der Redner verbreitete sich hierauf über die 
Art der vorgeschichtlichen Funde, Es gibt 
bewegliche und unbewegliche Funde, Zu den 
unbeweglichen gehören die Siedlungen und die 
Grabhügel, Von den Siedlungen gibt es bei uns 
kaum Wallsiedlungen, wohl aber Ringwälle, 
Der bekannteste Ringwall ist der zu Tum bel 
Lentschütz. Dr. Grünberg schilderte die einzel- 
nen Arten der Grabhügel und verbreitete sich 
dann über die Art und Weise der Funde und 
des Fundsuchens (Pfostenlöcher, Siedlungs- 
húttenlehm, Wohngruben usw.) 

Die Ausführungen des Vortragenden wur- 
den durch Zeichnungen verdeutlicht. 

Die Teilnehmer an der Arbeitsgemeinschaft 
bekundeten ihr lebhaftes Interesse an dem ge- 
rade heute überaus zeitgemäßen Voftrag Dr. 
Grünbergs durch Zwischenfragen, die Aus- 
sprachen auslósten, A, K. 


Heute spricht der Gauschulungsleiter. Wie wir berelts 
meldeten, spricht am heutigen Sonntag um 19.30 Uhr Gau- 
schulungsiciter Brixner im Rahmen einer Großschulungs- 
veranstaltung Über das Thema „Unser Schicksaiskampf im 
deutschen Osten", Die Kundgebung findet im Saale des 
, Helenenhofs" statt und ist für den Abschuitt Ost der 
Kreisleitung bestimmt, Es nehmen an Ihr dle Pol. Leiter, 
die Parteimitgtieder und die Angehörigen der Gllederungen 
und angeschlossenen Verbände teil, 


Wir verdunkeln von 16,35 bis 7 Uhr. 
Hier spricht die NSDAP, 


Kreisieltung Stadt, Krelsausblidungslelter, Die Fahnen 
(mit je einem Begleiter) des Abschnitts Ost treten heute 
um 19 Uhr im „Helenenhol’! an. — Die Fahnen (mit je 
einem Begleiter) des Abschnitts West treten am Montag 
um 19 Uhr im ,,Helenenhof an. NS.Rechtswahrerbund, 
Vortvag von Oberlandesgerichtspräsident und Gaurechts- 
berater Staatsrat Dr, Froböß Uber , Recht und Richter im 
deutschen Osten" am 29, Li., 20 Ult, im gr, Sitzungssaal 
des Landgerichts, Hindenburgnlatz 5. Pllichtdienst für alle 
NSRB.-Mitglieder, Alle deutschen Volksgenossen sind ein- 
geladen, 

Krolsschulungsamt, Heute 19.30 Ubr im „Helenenhof‘ 
Großschulungsveranstallung mit Oauschulungsleiter Rrixuer. 
Pllichtdienst für sämtliche Partelmitgliedor, Pol. Leiter und 
Angehörige der Gllederungen und angeschi, Verbände des 
Abschnitts Ost. 

Og. Ludendortt. Dt, Frauenwerk. Der Singabend Ist von 
Montag auf Mittwoch, 19.30 Uhr, verlegt. — Dienstag 18 
Uhr Arbeitsbesprechung. Og. Erzhausen. Dt. Frauenwerk, 
Sonntag 15.30 Uhr Gemeinschaftsveranstaltung, Glicken« 
deeler Weg 5, Es spricht der Krelslelter. 


In die Volksgemeinfchaft aufgenommen 


Umsiedler erhielten die Einbürgerungsurkunde / Festlicher Akt im Lager Kirschberg 


Das war ein denkwürdiger Tag für die Um- 
siedier, die im Lager Kirschberg aus den Hän- 
den der vom Führer beauftragten Männer die 
Urkunden ännehmen könnten, die sie zu voll- 
berechtigten Bürgern des Großdeütschen Rel- 
ches machten. An diesem Akt nahm das ganze 
Lager teil, und die große Festhalle war fart 
zu klein, um alle aufzunehmen, 
sammlung lag die erwartungsvolle Stimmung, 
die sich bei denkwürdigen Ereignissen einzu- 
stellen pflegt. 

Polizeiinspektor Zabel begrüßte die Um- 
siedler und teilte mit, daß einer Reihe von 
ihnen auf Ihren Antrag die Reichsbiirgerschaft 
verliehen und sie damit zu rechtmäßigen Bür- 
gern des Großdeutschen Reiches werden, Er 
überbringe dazu die Glückwünsche des Reichs- 
ministers des Innern und des Reichsführers 44 
zu diesem bedeutsamsten Tage ihres Lebens. 
Die Einbürgerung sei zugleich der Dank des 
Führers dafür, daß sie Deutschland gegen alle 
Schwierigkeiten die Treue gehalten haben. Er 
bat sis, dieselben Kämpfer, die sie in fremden 
Volkstum waren, nun auch innerhalb der deut- 
schen Volksgemeinschaft zu sein und sich in 
die große Heimatfront einzugliedern. 

AcOnerstarnbanctibrer Giasibl ern- 
nerte daran, wie in dieser Halle so manch 
bedeutsame Kundgebung und erhebendes Er- 
lebnie Ihre Stätte gefunden haben. Tausende 


£. 2.-Sport vom Tage 


Uber der Ver- ` 


von denen, die dem Ruf des Führers gefolgt 
sind, sind durch dieses Lager gegangen, Vor 
Jahrzehnten und Jahrhunderten haben die Vor- 
fahren jener die Heimat verlassen, um draußen 
das Glück zu suchen, Sie waren der Willkür 
und oft dem Terror dieser Völker ausgesetzt, 
Nun kehren die Enkel wieder zurück in den 
Schoß der großen Mutter Deutschland. Nach 
Verleihung des Bürgerrechts haben sie die 
große Aufgabe, sich in die Gemeinschaft aller 
Deutschen hineinzufinden, Dabei ist es nol- 
wendig, daß, sie sich gegenseitige Hilfe und 
Unterstützung gewähren. Es ist selbstverständ- 
lich, daß wir durch nichts und von niemand 
uns die mit so großen Opfern errungene Ein- 
heit unseres Volkes stören lassen. Die jetzi- 
gen Umsiedier haben viel zurücklassen müssen, 
aber sie haben auch die Sicherheit, daß ihre 
Nachfahren das Glück ernten werden, das wir 
In unserer jetzigen Zeit säen, 

Der Redner hatte den Hörern aus dem Her- 
zen gesprochen, wie der häufige spontane Bel- 
fall bewies. Es folgte dann die Uberréichung 
der Urkunden. Ein Handschlag bekräftigte die 
Ubernahme in die alte Heimat, die Rückkehr 
zur Allmutter Deutschland. 

Die Feler war umrahmt von Musikvortra- 
gen des Gaumusikzuges des Reichsarbeitsdien- 
stes und des Fanfarenzuges der Hitler-Jugend, 
Bann Litemanstadt. G, K. 


Ein withtiges Ganklassenspiel startet am Sonntag in Litzmannstadt 


"Unsere Polizei muß nach Posen fahren / Die erste Serie steht jetzt vor dem Abschluß 
F 


Programmgemäß nimmt die erste Serie in der 
Fußball-Gauklasse des Warthelandes am Sonntag 
ihr Ende, wenn auch vier Spiele noch nachzutra- 
en bleiben, Obwohl aller Voraussicht nach Po- 
izel Posen” als ,Herbstmeister'* glatt durchs Ziel 
gehen wird, dürfte die richtige Meisterschaft noch 
bei weiten nicht entschieden sein, denn gerade 
der letzte Spieltag hat bowlesen, wie ausgeglichen 
die Stärke aller Mannschaften geworden ist, so 
daß noch manche Überraschungen zu erwarten 


d. 

In Litzmannstadt haben wir zunächst elne Be- 
gegnung, die eine lebhafte Beachtung verdient, 
Die Union 97 empfängt um 14 Uhr im Sta- 
dion am Hauptbahnhof die Post Posen, die am 
Vorsonntag in Kutno überraschend klar geschla- 
gen wurde und dadurch etwas abgefallen Ist, Die 
Union hat dagegen ihre Schwicheperiode wieder 
überwunden, denn trotz fUnffachen Ersatzes ge- 
lang in Gnesen ein glatter Sieg. Da man diesmal 
wieder in bester Besetzung zur Stelle sein kann, 
wird die Posener Post sich sehr strecken müssen, 
wenn sie einigermaßen bestehen will. 

Das Spiel Reichsbahn Litzmannstadt gegen 
Gnesen findet nicht statt, da Gnesen wegen Ur- 
laubsschwierigkeiten nicht antreten kann, 

Die NSG, Zdunska Wola ist mit Ihren Spielen 
ziemlich in Rückstand gekommen, was sich hof- 
fentlich nicht auf das Können der Elf ausgewirkt 
hat. Da man wieder auf eigenem Platz und gegen 
den Tabellenletzten — den DSC, Posen — antritt, 
sollte ein Erfolg ziemlich sicher sein. 

Die beiden restlichen Splele steigen in Posen, 
Gelingt en der Polizei Litzmannstadt, gegen den 
Tabellenzweiten, die DWM. Posen, den gleichen 
Kampfgeist wie am Vorsonntag aufzubringen, so 
ist die Partie noch nicht entschieden, obwohl die 
Posener technisch höher einzuschätzen sind. — 
Ebenfalls wird es Polizei Posen als Tabellenführer 
OLPPPP PICCOLO POPPE PIPPI AS OIEA EL PL BPO IEEE A 


Der Sport am Sonntag 
Melsterschaftssplel der Gauklasse. In Litz- 
mannstadt: Union 97 gegen Post Posen (14 Uhr 
Stadion am Hauptbahnhof), Zdunska Wola ge- 
gen DSC. Posen, In Posen: Polizei Litzmannstadt 
pla DWM. Posen. Polizel Posen gegen TSG. 
utno, 


nicht leicht haben, denn der TSG. Kutno zeigte 
am Vorsonntag eine prichtige Verfassung und 
dürfte bei gleichen Leistungen auch dem Spitzen- 
reiter ein. gefährlicher Partner sein. 


Erfolge der DJ.-Schwimmer 

Bel einem Besuch ‘in dem Städtischen Hallen- 
bad, Dietrich-Eckart-Straße 4, konnten wir wie» 
derholt feststellen, daß unsere Litzmannstädter 
Pimpfe sowie auch HJ. unentwegt trainieren, um 
einmal die letzten Gebletsbestleistungen zu bre- 
chen. So war auch das letzte Ausscheidungs- 
schwimmen unserer Litzmannstlidter Jungen cin 
voller Erfolg. Sämtliche Gebictsbestleistungen 
wurden übertroffen, deshalb dürfen wir Liizmann- 
stidter dem nächsten Bannvergleichskampf Po- 
sen — Litzmannstadt, der in Posen stattfindet, voll 
Zuversicht entgegensehen. 

Der Trainer unserer Pimpfe, Konrad Bauer, 
ging im Februbr 1942, als er von Posen nach Litz- 
mannstadt kam, mit dem festen Vorsatz, aus jedem 
Pimpfen einen guten Schwimmer zu machen, an 
seine Arbeit, und wir können sagen, daß er es gë- 
schafft hat, Seln Nachfolger Ist Heinrich Forker, 

Die Ergebnisse: DJ. 100 m Kraul: 1, Scheller 
1:19,7, 2, Waldek 1:25,0, 3, Konrad 1:25,7; 100 m 
Rücken: 1. Zanger 1:41,9, 2. Koschade 1:52,2; 100 m 
Brust: 1, Zimmermann 1:35,8, 2. Treppkes 1:35,9; 
HJ. Rücken: 1. Dohmann 1:26,0, 2. Grahl 1:40,0; 
100 m Brust: 1. Meyer 1:31,9, 2. Klapfer 1:49, 
3. Kranzel 1:35,15 100 m Kraul: 1. Dohmann 1:16,0, 
2. Linde 1:17,7, 3. Hoch 1:24,7, 4. 2 
650 m Kraul DJ. 3:39,8, 4100 m- Kraul DJ. 5:39 
DJ. 60 m Kraul: 1, Scheller 0:34,4, 2, Waldeck 0:34,0, 
3. Schön 0:36,6; 50 m Rücken: 1. 0:45,1, 2. 0:48,7; 
50 m Rücken: 1, 0:43,86, 0:42,1. 


SG. Union 9711 — Sturm Pablanice 


Durch das überraschende Unentschieden der 
Sportgemelnschaft 44 am vergangenen Sonntag Ist 
Pablanice immer noch nicht endgültig von der Mul- 
sterschaft ausgeschaltet und wird darum alles 
daran setzen, um auch das Rückspiel gegen die 
Reserve der Union zu gewinnen. Immerhin kann 
der Platzverein um 10.30 Uhr im Stadion am Haupt- 
bahnhof mit einer Reihe frischer Kriitte aufwar- 
ten, die dem Besucher das Siegen denkbar schwer 
machen dürften, 
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Aus dem Wartheland 


Das Landvolk im Leiftungskampf 


gz. Der Aufforderung des Gauleiters und 
dem gemeinsamen Aufruf des Gauobmanns 
der DAF, und des Landesbauernführers ent- 
sprechend, hat das Wartheland-Landvolk in 
groBer Zahl seine Teilnehmermeldungen ab- 
gegeben, Gerade in diesen Tagen, wo der 
erste Kriegsmusterbetrieb und der erste vor- 
bildliche Kleinbetrieb in unserem Gau ausge- 
zeichnet worden sind, erhebt sich allerorts 
die Frage nach dem Wie der Auszeichnung 
im Leistungskampf der Betriebe, Mit dieser 
Frage befaßten sich zwei Arbeitstagungen in 
Krotoschin und Koschmin, zu der am Lei- 
stungskampf teilnehmende Bauern und Land- 
wirte erschienen waren. 

Schon früher gab es Bauern, die in engster 
Betriebsgemeinschaft mit ihrer Gefolgschaft 
lebten und diese nach nationalsozialistischen 
Grundsätzen führten. 

Nachdem Gauabteilungsleiter Teschke (Po- 
sen) über die verschiedenen Formen und Aus- 
zeichnungsmöglichkeiten im Leistungskampf 
und die sozialpnlitischen Maßnahmen — 
unter Gegenüberstellung des von ihm in Eng- 
land erlebten „kapitalistischen Sozialismus" — 
Ausführungen gemacht hatte, ‘sprach von der 
Abteilung Landwirtschaft Gaufachabteilungs- 
leiter Pg. Thomsen (Posen). Ausgehend von 
der vom Gauleiter wiederholt anerkannten 
großen Gesamtleistung des wartheländischen 
Landvolkes, ging er über zu den wirtschaft'i- 
chen Leistungen des Einzelhofes. Zug um Zug 
legte Pg. Thomsen die noch oft vorhandenen 
Wirtschaftsfehler dar, um gleichzeitig auf die 
Richtlinien zum Bessermachen hinzuweisen, 
DerRedner machte besonders darauf aufmerk- 
sam, daß in diesem Leistungskampf nur der 
Bauer und Landwirt mit der höchsten Punkt- 
wertung rechnen kann, der nicht nur in Cha- 
rakter, Haltung und Einsatz in Ordnung ist, 


sondern der, der seiner Pflicht gegenüber sei- 
nem Volk nachkommt, 


Waldrode 


Die. Dorfabend ín Sanniki. Die Ortsgruppe 
Leonberg veranstaltete in Sanniki erstmalig 
einen Dorfabend, an dem die gesamte deutsche 
Bevölkerung des Ortsgruppenbereichs teilnahm, 
Dieser Abend, an dem der BDM.-Landdienst 
Sanniki, der SA.-Sturm 12 sowie die Zollauf- 
sichtsstelle Lusczyn mit ihrem Orchester mit- 
wirkten, wurde zu einem Fest der Dorfgemein- 
schaft, Nach dem Ortsgruppenleiter Pg. Tei- 
chert die Gäste und die zahlreichen Volks- 
genossen begrüßt hatte, begann das umfang- 
reiche Programm, Lieder, Gedichte, humoristi- 
sche Vorträge und Musikstücke wechselten in 
bunter Folge ab, Viel Beifall fand das „tapfere 
Schneiderlein”, aufgeführt vom Landdienst 
Sanniki, 


Wirtschaft der £. Z. 


Deutfche Verwaltung behebt Mißmirtfchaft 


Die Sanierung in dem befreiten Alexandrow / Von jeher ein Hort des Deutschtums 


Am 7. September 1939 erschienen in Alex- 
androw in aller Frühe die die Polen verfolgen- 
den Vorposten der deutschen Wehrmacht. Aus 
den Augen der überraschten deutschen Be- 
völkerung leuchtete den feldgrauen verstaub- 
ten Soldaten des Führers unermeßlicher Dank 
entgegen, Hart auf die deutschen Vorposten 
folgten de nicht enden wollenden Kolonnen 
des deutschen Heeres, Dieses für die Schlag- 
kraft der deutschen Wehrmacht bezeichnende 
und für die Bevölkerung von Alexandrow un- 
gewöhnfe Bild wurde tagelang bestaunt und 
gefeiert, 

Gleichzeitig mit diesen Geschehnissen rollte 
an uns ein anderes interessantes Bild im alten 
Rathaus der Stadt vorüber: die Antretung der 
„Hinterlassenschaft” der polnischen Stadtver- 
waltung durch führende deutsche Männer der 
Stadt. Aus den Reihen des schlagartig gebil- 
deten „Deutschen Selbstschutzes" heraus war 
sofort eine provisorische Gemeindeverwaltung 
gebildet worden, deren Aufgabe in erster 
Linie darin bestand, Ordnung und Ruhe auf- 
rechtzuerhalten und die deutsche Bevölke- 
rung bis zum Eintreffen der deutschen Polizei 
vor Übergriffen polnisch-jüdischen Gesindels 
zu beschützen, 


Das „Erbe", das nun angetreten wurde, war 
eine ganz besondere Überraschung, denn außer 
unzähligen wunbeglichenen Rechnungen und 
für die Verhältnisse einer Kleinstadt von 
13000 Einwohnern ungeheuren Wechselschul- 
den wurde ein Kassenbestand von sage und 
schreibe 14,26 Zloty festgestellt, Die deutsche 
Bevölkerung war auch im polnischen Stadtrat 
immer sehr stark vertreten, wenn nicht gar 
in der Mehrheit, Durch diesen Umstand hatte 
sie auch genügend Einsicht in die wirtschaft- 
lichen Verhältnisse der Stadt erhalten. Daß 
aber die Mißwirtschaft derartige Ausmaße an- 
nehmen konnte, ahnte niemand. Diese Miß- 
wirtschaft ist nun nach dreijähriger deutscher 
Arbeitstätigkeit restlos überwunden, 


_ Als erster deutscher Gemeindeleiter wurde 
der zur Polenzeit als Schöffe vom deutschen 
Lager tätig gewesene Volksdeutsche Ewald 
Koch von einem Wehrmachtoffizier verpflich- 
tet, Zu seinem Nachfolger wurde der aus der 
Verschleppung zurückgekehrte derzeitige Orts- 
gruppenleiter Pg. Paul Engel vom bereits in 
Litzmannstadt amtierenden Landrat bestimmt, 
Schon unter Führung des Pg. Engel begann sich 
das deutsche Antlitz der Gemeindeverwaltung 
in Alexandrow zu formen. Die Straßen der 
Stadt erhielten deutsche Namen, polnische 
öffentliche Aufschriften, wie z. B. an Weg- 
weisern, wurden entfernt und durch deutsche 
ersetzt und as wichtigste Ereignis jener 
Tage war: am dritten Weihnachtsfeiertage 1939 
zog Juda aus Alexandrow aus, 

Im Frühjahr 1940 wurde dem kommissari- 
schen Bürgermeister Engel der aus dem Alt- 


Kostenrechnung undPreisbildung inderKriegswirtschaft 


Die Industrie-Abteitung der Wirtschaftskammer 
Wartheland, Zweigstelle Litzmannstadt, die Indu- 
strie- und Handelskammer Litzmannstadt und die 
Deutsche Gesellschaft für Betriebswirtschaft (Der 
Deutsche Betriebswirtschafter-Tag), Berlin, ver- 
anstalten gemeinsam in Litzmannstadt in der Zeit 
vom 3. bis 5, Dezember 1942 eine Vortragsfolge 
über Kostenrechnung und Preisbildung in der 
Kriegswirtschaft, Hierzu sind hervorragende Sach- 
kenner aus dem Geblete der Behörde, der Wissen- 
schaft und der Wirtschaft gewonnen worden. So 
werden u, a. sprechen: 


Professor Dipl.-Kfm. Dr. le Coutre (Berlin) 
über „Größere Wirtschaftlichkeit der Verwaltungs- 
arbeit in den Betrieben", Dipl.-Kfm. E, Tesch- 
ner, Wehrwirtschaftsprüfer beim OKW. (Berlin), 
über „Die allgemeinen Regeln zur industriellen Ko- 
stenrechnung‘ und über „Der Ansatz der Sonder- 


Spirituskocher 68 250 110— 


In der Materlalliste, die der Reichsbeauftragte 
für Eisen und Stahl kürzlich seiner Anordnung 
über den Eisenschein bellegte, stehen neben den 
Materlalbezeichnungen geheimnisvolle Zahlen. Es 
heißt z. B. Mittelbleche = Reichswarennummer 27, 
Stahl- und Eisendraht == Reichswarennummer 1596. 
En ist damit zu rechnen, daß künftig, und nicht 
nur bei Stahl und Eisen, in allen Anordnungen 
und Meldungen solche Zahlen immer häufiger wie- 
derkehren und eines Tages ganz die lange und 
umständliche Materialbezeichnung ersetzen. Es ist 
nur das erste Mal, daß in einer amtlich veröffent- 
lichten Bekanntmachung” von der Relchswaren- 
nummerung Gebrauch gemacht wurde und damit 
zugleich eine Arbeit bekannt wurde, die in aller 
Stille von der Lochkartenstelle des Oberkomman- 
dos der Wehrmacht, die jetzt als Zentralstelle für 
maschinelles Berichtswesen beim Reichsminister 
fir Munition und Bewaffnung ausgebaut worden 


ist, geleistet wurde. Die Reichswarennummerung, - 


bei der jede einzelne Warenart eine eindeutige 
Kennziffer erhält, bringt eine wesentliche Verein- 
fachung des Berichtswesens mit sich, die auf 
Grund des Führererlasses vom 21. März im Auf- 
trage des Reichsministers für Munition und Be- 
wafínung vom Staatsrat Schmeer durchgeführt wird. 


Bestandsaufnahme aller Warenarten 


Die Relchswarennummerung ergänzt die im 
Gang befindliche Betriebsnummerung, So wie dort 
jeder einzelne Betrieb eine Kennummer erhlelt, 
aus der seine geographische Lage und seine fach- 
liche Zugehörigkeit hervorging, so bekommt kúnf- 
tig jede einzelne Ware thre Relchswarennummer, 
aus der Art, Größe, Rohstoff, Form usw. ge- 
nau erkennbar sind. Welche gewaltige Vorarbeit 
hierbei zu leisten ist, zeigt sich bel dem einfachen 
Versuch, sich einmal die vielen hundert Miilionen, 
ja Milliarden Waren vorzustellen, mit denen die 
Wirtschaft tliglich arbeitet, Dabel darf die kleine 
Schraube im Uhrwerk ebensowenig vergessen 
werden wie der Ziegelstein, die Stoßlitze an der 
Hose ebensowenig wie die Armaturen an einem 
Großapparat der chemischen Industrie, Alle Wa- 
ren, die es überhaupt nur gibt, sollen nicht nur 
durchgezählt und numeriert, sondern auch syste- 
matisch eingeordnet und eingegliedert werden. 
Das bedeutet nichts anderes als eine Bestandsauf- 
nahme der Wirtschaft, zwar nicht nach Stückrahl, 
sondern nach Arten und Sorten, Zu diesem Zweck 
werden zunlichst alle Waren entsprechend ihrer 
Herstellungswelse nach Warengruppe eingetellt 

d dann nach Ihrem Verwendungszweck welter 
untergliedert. Die Warengruppe Holzwaren trägt 
die Kennummer 06, sie fängt wie alle Waren auf 
pflanzlicher oder, tierischer Grundlage mit einer 0 
an. Alle Fertigwaren aus Elsen und Stahl sind in 
den 10 Warengruppen 40 bis 49 zusammengefaßt, 
Die Warengruppe Metallwaren, Haus- und Küchen- 
gerlte trägt die Kennummer 08, Innerhalb der Wa- 
rengruppe sind nun alle Waren nach. Ihrem Ver- 
wendungszweck weiter unterteilt, Zu den Waren- 
gruppen 68 gehören z, B, Uhren, Alle nur denks 


kosten in Kalkulation und Betriebsabrechnung”, 
Dipl.-Kim. H. Norden (Berlin) über „Werkstatt- 
unterlagen für die Kostenstellen- und Köstenträ- 
gerrechnung“ und über , Die Innerbetriebliche Lel- 
stungsrechnung”, Dipl.-Kim. Dr. A. Meler, Wirt- 
schaftsprüfer, stellv. Vorstandsmitglied der Treu- 
hand-Vereiniguhg AG., Berlin, über „Der Betriebs- 
abrechnungsbogen der Textilindustrie unter beson- 
derer -Berlicksichtigung der  Lelstungserfassung 
(Kostentriger)", Dipl-Kfm. Dr. G. Fischer, 
Professor der Betriebswirtschaftslehre an der Uni- 
versität München, Kriegsverwaltungsrat und Wehr- 
wirtschaftsprüfer beim OKW. Berlin, über „Die 
Gemeinkosten bel LSO-, Gruppen- und Stopp- 
Preisen" und über „Die Praxis und Zwelfelstragen 
bei den Einheits- und Gruppenpreisen“, Dipl.-Kfm, 
Dr, Zeiger, Hauptabtellungsleiter beim Reichs- 
ministerium Speer (Berlin), über „Die Organisation 
der Lagerbuchfúhrung*”, 


und was damit gesagt wird 


baren Uhren haben dabei die Zusatzziffer 301 bis 
599 erhalten. 68 362 bedeutet einen Taschenwecker, 
Ankeruhr mit 15 Steinen, und zwar 683 620, die fer- 
tige Uhr, 6836242 das Gehlluse für diese Uhr aus 
er Stahl. Je spezieller der Gegenstand, 
desto länger die Kennziffer, In dem Beispiel un- 
serer Überschrift handelt es sich bel 68 250 110 nicht 
um einen belicbigen Spirituskocher, sondern um 
einen einflammigen aus Gußstahl, schwarz, email» 
Mert, mit 1 Ltr. Inhalt. Zunlichst ist mit der Schlús- 
selung der kriegswichtigen Waren begonnen wor- 
den, allmählich aber werden alle Waren durch- 
gezählt. Das Kennziffernsystem ist so aufgebaut, 
daß 999009099 Warenarten untergebracht werden 
könnten. Aber man wird diese lange Reihe nie 
gebrauchen und vermutlich mit der „halben Be- 
setzung‘ auskommen; es bleibt damit Spielraum 
genug für alle nur denkbaren neuen Erfindungen 
und Austauschstoffe, 


Und wozu das Ganzet 


Das letzte Beispiel vom Spirituskocher 110t 
schon den ersten in die Augen springenden Vor- 
tell dieser Zahlensprache erkennen: mit acht Zif- 
fern wird der Spirituskocher völlig eindeutig um- 
rissen, was mit einem Dutzend Worten nur un- 
vollkommen geschieht. Die Zahlensprache der 
Reichswarennummerung ist ein Code für den Ge- 
schäftsverkehr, wie ihn sparsame Kaufleute schon 
immer im internationalen Telegrammverkehr, wo 
es auf jedes Wort ankam, benutzt haben, Diese 
kurze, eindeutige, prägnante Bezeichnungswelse 
wird sich sehr bald in allen Formularen im 
Bestell- und Rechnungswesen durchsetzen, sie wird 
die Buchhaltung und Statistik vereinfachen. Die 
Anwendung von Buchungs- und Rechenmaschinen, 
die oft nur mit wenigen Buchstabentasten, aber 
mit um so mehr Zihlwerken ausgerlistet sind, wird 
wesentlich erleichtert, Aber diese Arbeltsersparnis 
allein würde die Vorbereitung der Warennumme- 
rung kaum lohnen, Die Warennummerung ermög- 
licht darüber hinaus in viel weltergehendem Maße 
noch als bisher die Verwendung von Lochkarten, 
Und jetzt erst werden alle Vorteile der Zahlen- 
schlüsselung der Waren offenbar, Die Waren kön- 
nen jetzt nach allen nur denkbaren Möglichkeiten 
zusammengestellt, kombiniert und aussortiert wer- 
den, Es genügt ein Druck auf den berühmten 
Knopf, und aus der Warengruppe 68 fallen Uhren- 
karten heraus, ein zweiter sortiert alle Taschen- 
uhren, ein dritter alle Nickeluhren usw, heraus. 
Viele Meldungen und Statistiken werden überflüs- 
sig, well sie die Maschine künftig automatisch er- 
ledigt. Das, was für die Verwaltung im Großen 
gilt, gilt auch für den Betrieb im Kleinen, Die 
Zahlensprache erspart auch hier im wahrsten Sinne 
des Wortes — Worte, Rückfragen und Meldungen. 
Die Arbeitsersparnis ist natürlich um so größer, 
je größer die Zahl der Waren und täglichen Zettel 
ist, mit denen der Betrieb zu arbelten gezwungen 
ist. Aber jeder Betrieb, der in Zahlen zu denken 
gelernt hat, wird künftig auch die Warennamen 
in Zahlen übersetzen, 


reich abgeordnete Bürgermeister Pg. Heinz 
Naas zur Seite gestellt, Er fungierte als Amts- 
kommissar für die Stadt und den im August 
desselben Jahres neugebildeten und an Alex- 
androw angegliederten Amtsbezirk Alexan- 
drow-Land. Das Hauptaugenmerk des neuen 
Amtskommissars galt der inneren Organisa- 
tion der Gemeindeverwaltung. Diese wurde 
fachgemäß in Abteilungen aufgeteilt, Abtei- 
lungsleiter aus dem vorhandenen volksdeut- 
schen Personal ernannt, ein nach reichsdeut- 
schem Muster aufgezogenes Einwohnermelde- 
amt und Standesamt errichtet sowie ordnungs- 
mäßige Registraturen und Karteien angelegt. 
Das Verwaltungspersonal wurde andauernd in 
der Ausführung verwaltungsmäßiger Vorgänge 
geschult. ; 

Im Juni 1941 wurde Naas durch den gegen- 
wärtigen Bürgermeister Pg. Edmund Wend- 
landt abgelóst. Und nun bekam das von den 
Vorgángern zum Teil schon beqonnene Auf- 
bauwerk seinen endgültigen Schliff. Für die 
Gefolgschaft wurden mit nur geringen Mitteln 
schöne Arbeitsräume geschaffen und mit neuen 
Büromöbeln ausgestattet, Die aus der Polen- 
zeit stammenden unschönen und halb zerbro- 
chenen Möbelstücke wurden aus den neuen 
Räumen entfernt. Die Schutzpolizeidienstabtei- 
lung erhielt durch Renovierung des alten Rat- 
hauses Büroräume, die man manch einer 
Dienststelle in einer Großstadt nur wünschen 
könnte, Die Gefolgschaft wurde weiterhin ge- 
schult, und zwar wurde auf Anregung der 
DAF. ein Lehrgang für Berufsdeutsch und einer 
für Bürokunde durchgeführt, Die Kreiswaltung 
der DAF. ist auf die Leistungen für die Gefolg- 
schaft bereits aufmerksam geworden und hat 
das Bürgermeisteramt zum Leistungswettkampf 
der Betriebe angemeldet. 


Wertvolle Planungen wurden für die Zu- 
kunft gemacht und auch bedeutende Geldmittel 
— und nicht Wechselschulden — zur Durch- 
führung dieser Planung angesammelt, da die 
Ausführung derselben kriegsbedingt zurück- 
gestellt werden muß. So soll nach dem Kriege 
am Adolf-Hitler-Platz ein schöner, sich dem 
Gesamtbild der Stadt anpassender Rathausneu- 
bau entstehen, Gefolgschaftswohnungen sollen 
gebaut werden, das städtische Schlachthaus 
soll durch eine Kühlanlage erweitert werden; 
ein Filmtheater ist bereits im Entstehen, 


Für diese Aufbauarbeit hat sich nicht nur 
der jeweilige Gemeindeleiter mit allen Kräften 
eingesetzt, sondern die gesamte Gefolgschaft 
hat in geschlossener Kameradschaft ihre Pflicht 
erfüllt. Die Anerkennung dieser Arbeit blieb 
auch nicht aus. Am 30. Januar dieses Jahres 
wurde der Stadt Alexandrow die Deutsche Ge- 
meindeordnung verliehen, das bedeutet, daß 
Stadt und Leitung derselben für wert befunden 
wurden, als deutsche angesprochen zu werden. 
Einige Monate später, im September, wurde der 
Amtskommissar Pg. E. Wendlandt zum haupt- 
amtlichen Bürgermeister ernannt, A, 1, 


Die Parole des Bauern 


Es Ist zweckmäßig, Saatkartoffeln schon jetzt zu De: 
stellen. Man erhält dann eher die gewünschten Sorten und 
vermeidet unnötige Transporte, Zusammenfassung der Be- 
stellungen in den Ortsbauernschaften ermöglicht Waggon- 
bezug und verbilligt Gen Saatkartoffelpreis, 


3k 

In der Webschule Karschin finden während des Winter: 
halbjahres laufend Weblehrgänge für Anlängerinnen und 
Fortgeschrittene statt, Die Lehrgänge dauern vier Wochen. 
Anfragen und Anmeldungen sind an die Landesbauernschaft 
Posen, Hohenzollernstraße 33, zu richten, 


Me 


In diesen Wochen finden zahlelche Versammlungen zur 
Erzeugungsschlacht statt, Kein Bauer oder Landwirt dari in 
diesen Versammlungen fehlen, Auch für die Bäuerinnen ist 
die Aufklärung, die sie dort erhalten, sehr wichtig. Es ist 
Gelegenheit zur Aussprache gegeben. Überlegt euch die 
Fragen, die ihr stellen wollt und holt euch den Rat, den 
ihr für eure Arbeit braucht, 

* 


Die Meinung, daß Puten im Gegensatz zu dem übrigen 
Geflügel frei verkauft bzw. abgegeben werden dürfen, ist 
falsch. Wer Puten verkaufen will, darf sie nur an die zu- 
gelassenen Aufkäufer abgeben, Eine Verpflichtung, einen 
bestimmten Hundertsatz seiner Puten abzuliciern, besteht 
nicht, Die geschenkweise Abgabe ist — wie bei dem Ubri- 
gen Geflügel — unzulässig. 


Konin 


schw, Lesestoff für die Front. Die Kreisamts- 
leitung der NSV, richtet an alle Volksgenossen 
die dringende Bitte, gelesene Bücher, Zeit- 
schriften und Zeitungen in den Postkasten der 
Kriegs-WHW.-Séule auf dem Adolf-Hitler- 
Platz zu werfen. Der Kasten wird täglich ent- 
leert und der eingegangene Lesestoff unmittel- 
bar der Front úbersandt. In den langen Winter- 
monaten sollen diese Bücher und Zeitschriften 
den Soldaten die Freizeit verkürzen helfen, 


Goslawilz 


schw. Der Schicksalskampf im Osten. Im 
Saal des Deutschen Hauses in Goslawitz fúhrte 
die Ortsgruppe die Novemberschulung durch. 
Uber den Schicksalskampf im Osten sprach 
Pg, Schwoch (Konin), der nach einem ge- 
schichtlichen Rückblick über die Entwicklun- 
gen und Kämpfe im Ostraum die’ volkspoliti- 
sche Lage dieser Gebiete ausführlich behan- 
delte. Als Ausblick stellte der Redner fest, daß 
der Volkstumskampf im Warthegau höchste 
Pflicht für jeden Deutschen sei. Der starke Be- 
such dieser Veranstaltung zeigte, daß gerade 
d'eses Thema Mittelpunkt des Denkens und 
Handelns aller Parteigenossen der Ortsgruppe 
Goslawitz ist, 


Leslau 


re. Eine Krejstagung der DAF. Im Rahmen 
einer kurzen Kreistagung der Deutschen Ar- 
beitsfront, Kreiswaltung Leslau, sprach der 
Kreisobmann Horn im Deutschen Haus in 
Leslau zu den Betriebsführern, Betriebsobmän- 
nern sowie den Amtswaltern der DAF. über die 
soziale Neuordnung nach dem Siege. Ferner 
ging, der Kreisobmann noch auf die Betriebs- 
gesfaltung der Leslauer Betriebe ein, Ein 
Vortrag vom Studienrat Pg. Kuhn, von der 
Oberschule in Leslau über das Thema: „Die 
politische Lage im Nahen Osten“ brachte eina 
interessante Abwechslung in die den Betriebs- 
führern, Betriebsobmännern und Amtswaltern 
allmonatlich dargebotenen wichtigen Vorträge. 


Umfiedlerfrauen lernen zeitgemäß kochen 


Kochkurse sind heute (7) 
sehr wichtig, damit jede | 
Hausfrau lernt, wie sie 
mit den Sachen, die es 
gibt, schmackhaftes und 
reichliches Essen auf den 
Tisch bringen kann. f 
In laufenden Kochkursen 
des Deutschen Frauen- M 
werks weiht die Mütter- 
schullehrerin im Kreise 
Lentschütz die Umsied- 
lerfrauen in die Geheim- 
nisse der vielseitigen 
deutschen Küche ein, © 
denen Abwechslungen oft 
noch unbekannt sind. 
Unser Bild zeigt einen 
Blick in den Unterricht, 
der sich gerade mit den 
Gewürzkräutern und ihrer 
Verwendung befaßt. Noch. 
eine kurze Belehrung, 
und dann geht es wie- 
der an die praktische Arbelf, Die Kurse ma- 
chen Freude, und am Schluß sind die Teilneh- 
merinnen stolz auf das Neue, das sie nun zu 
Hause anwenden können, Erst jetzt ging wie- 


(Aufn.: Fotozet, Lentschütz) 


der einer der zehn Tage währenden Kochkurse 
in der Kreisstadt zu Ende, während es auf dem 
flachen Lande auch kurze, ganztägige Wan- 
derlehrgänge im Kochen gibt, 


Ostgaue und Generalgouvernement 


Graudenz. Zweitgrößte Buche 
Deutschlands. Die zweitgrößte Buche 
Deutschlands, die sich in dem Schöneberger 


Forst (Graudenz) befindet, hat einen Durch- 
messer von 2,50 Meter, 


. Marienburg. Der Führer übernahm 
die Ehrenpatenschaft, Der Führer hat 
für das 11, lebende Kind des Ehepaares Josef 
Pessing in Groß-Montau die Ehrenpatenschaft 
Lag a und ein Geldgeschenk úberreichen 
assen, 


Christburg. Halbwüchsiger mit ge- 
stohlenem Kraftwagen unterwegs. 
Die Polizei nahm einen halbwiichsigen Jungen 
aus- Köln fest, der mit einem gestohlenen 
Kraftwagen unterwegs war. Der Junge ver- 
suchte, bei den Bäckermeistern Hefe zu ver- 
kaufen, die er im Bahnhof Marienburg gestoh- 
len hatte, 


Neustadt, Den Arbeitskameraden 
erschossen, Zwei fünfzehnjährige Lehrlinge 
hantierten mit einer Schußwaffe, die dem Va- 
ter des einen Jungens gehörte. Plötzlich ent- 
lud sich die Waffe, Die Kugel traf einen Jun- 
gen tödlich in den Kopf, 


Bromberg. Ein Hase für 304,60 RM. 
Eine Treibjagd hatte nur vier Hasen als Aus- 
beute, Trotzdem wurde einer davon für das 
Kriegs-WHW, versteigert. Es kamen nicht we- 
niger als 304,60 RM, zusammen, — Töd- 
licher Unfall, In der Thorner Straße 
wurde ein vierjähriger Junge beim Uberqueren 


des Fahrdamms von einem Kraftwagen über- 
fahren. Das Kind wurde sofort ins Kranken- 
haus gebracht, wo es kurz nach seiner Einlie- 
ferung seinen schweren Verletzungen erlag. 


DD. Krakau, Ein Schachseminar 
geplant. Im Generalgouvernement ist die 
Einrichtung eines Schachseminars beabsichtigt, 
Gelegentlich der Siegerehrung des jetzt im Ge- 
neralgouvernement durchgeführten Großdeut- 
schen Schachturniers auf der Burg zu Krakau 
kündigte Generalgouverneur Reichsminister 
Dr. Frank die Gründung einer solchen, erstmalig 
in der Schachgeschichte dastehenden Pflege- 
stätte des königlichen Spiels an. Für die auf 
breitester Grundlage durchzuführenden Schach- 
kurse sind, seinen Ausführungen zufolge, die 
namhaftesten Lehrer gewonnen worden. 

pgg. Radom. 300 000 Baudienst-Tag- 
werke durchgefúhrt Wie in einer 
Dienstbesprechung der Einsatzfúhrer des Bau- 
dienstes im Distrikt Radom festgestellt wurde, 
sind durch den Einsatz des Baudienstes allein 


‘in diesem Distrikt während des abgelaufenen 


Sommerhalbjahres 300000 Tagewerke geleistet 
worden, Entsprechend den gesteigerten Kriegs- 
aufgaben, erwachsen dem Baudienst, der die 
polnische und ukrainische Jugend vom Jahr- 
gang 1922 an umfaßt, immer größere Aufgaben, 
Auch im Distrikt Radom sind Tausende von 
Baudienstpflichtigen nun schon seit Monaten 
zu gemeinnützigen Arbeiten aller Art heran- 
gezogen worden, 


Ostras 


THEATER 


Stidtische Bühnen, 
Theater Moltkestr. 


„Die Räuber“, — Montag, 
23, 11., 19 Uhr KdF. 4 Ausverkauft 
„Maske in Blau, — Dienstag, 
24. 11, 19 Uhr KAF, 7 Ausverkauft 
„Herz am rechten Fleck“. — Mitt- 
woch, 25, 11., 10 Uhr C-Miete Freier 
Verkauf „Die gute Sieben“, — Don- 
nerstag, 26, 11, 19 Uhr D-Miete 
Freier Verkauf „Hänsel und Gre- 


tel“. — Freitag, 27. 11, 10 Uhr 
F-Miete Freier Verkauf „Hänsel 


"und Gretel", — Sonnabend, 28. 11., 
19 Uhr G-Micte Freier Verkauf „Die 
ute Sieben“. — Sonntag, 29, 11.. 
4 Uhr KdF. 6 Ausverkauft „Herz 
am rechten Fleck“. 19 Uhr Freier 
Verkauf „Maske in Blau“, 
Kammerspiele, General-Litzmann- 
Straße 21. Sonntag, 22,11. 19 Uhr 
Kur, 11 Ausverkauft „Bitte, alles 
einsteigen“. — Montag, 23. 11.,19 Uhr 
A-Miete Freier Verkauf, Abschieds- 
vorstelluug Alfred Schnös: „Der 
Raub der Sabinerinnen“, — Diens- 
tag, 24. 11., 19 Uhr Freier Verkauf 
„Bitte, alles einsteigen“, — Don- 
nerstag, 26. 11, 14.30 Uhr Ausver- 
kauft „Bitte, alles einstelgen“, 
19 Uhr E-Miete Fr, Verkaut „Jedem 
die Seine“ (Marguerite :3). — Sonn- 
tag, 29, 11, 14 Uhr Ausverkauft 
Bitte, alles einsteigen“, 19 Uhr 
‘reier Verkauf ,Almée*, 


FILMTHEATER 
$) Jugendliche zurelassen, **) über 14 J. 
zugelassen, 9**) nicht zumolansen. 


Ufa-Casino, Adolf-Hitlar-Straße #7, 
14.90, 17,15, 20 Uhr, 2, Woche. Film 
der Nation „Die Entlassung“ ** 
mit Emil Jannings, Werner Hinz, 
Werner Krauß. In der neuen Wo- 


genommen. Vorverkauf ab 10 Uhr, 


Ula-Rialto, Melsterhausstraße 71. 
14.80, 17.15, 20 Uhr „Vorbestratt“,* 


Irankreichs*, Vorverk, ab 10.30 Uhr, 


Ula-Castno, Mirchenvorstellungen: 
Heute 9.80 und 12 Uhr „Die Hetn- 
zelminnchen”,* Morgen 12.90 Uhr, 
letzter Tag. 


Ula-Rialto. MArchenvorstellungen: 
Heute 10 und 12,80 Uhr „Die Hein- 
zelmännchen“, * 


Palast. Adolf- Hitler-StraBe 108 
15. 17.30, 20, sonntags auch 18 Uhr. 
„Der Fall Ralner* *** mit Luise 
Ullrich. Paul Haubschmid und Karl 
Sohtinböok. 


Adler (früher Dell), Buschlinie 128, 
15, 17.90, 20, sonntags auch 18 Uhr 
„Burgtheater, * 


Capitol, Ziethenstr, 41. 14.50, 17,15, 
20 Uhr ,Helmaterde* ** mit Käthe 
Haack, Viktor Staal, H. A. Schlet- 
tow. Jugendvorstellunz Sonntag 
al Uhr „Das tapfere Schnelder- 
ein“, 


Corso, Schlageterstr, 55, 


Gloria, Ludendorfistraße 74/76. 
Beginn: 15, 17. 19,80, sonntags 18, 
14.45, 17 und 19.30 Uhr „Rote Or- 
chideen.“** Sonntags nurgeschlos- 
sene Vorstellungen. 


Mal, Kinig-Heinrich-StraBe 40. 

15, 17.30. 20, sonntags auch 18 Uhr 
„Die gläserne Kugel“ * mit Hilde 
von Stolz, Albrecht Schönhals u. a. 


Mimosa, Buschlinie 178, 15. 17,15 
19.80 Uhr „Gold in New-Frisco“, * 


Muse, Breslauer Straße 178. 17,80 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
Hochzeit auf Bärenhof* ** mit 
Heinrich George, Ilse Werner u. a. 
Jugendprogramm 15 Uhr, sonntags 
10 Uhr „Pat und Patachon schla- 
gen sich durch“, 


Palladium, Böhmische Linte 16 
Wegen großen Erfolges 2, Woche. 
Der Farbenfilm „Frauen sind doch 
bessere Diplomaten“ *** mit Ma- 
rika Rökk und Willy Fritsch, Be- 
ginn: 15.80, 17,80 und 20 Uhr, sonn- 
tags auch 11.30 Uhr, 


Roma, Heerstraße 84. Beginn: 15.30, 
17.30, 19,30, sonntags auch 11,30 Uhr 
„Verräter am Nil, *** 


Turm, Meisterhausstraße 02, 

15, 17,90, 20, sonntags auch 12.80 Uhr 
„Weiße Sklaven“ ** (Panzerkreu- 
zer Sebastopol) mit Camilla Horn. 
Die Vorstellungen beginnen plinkt- 
lich mit dem Hauptfiim. 


Pabianice — Capitol. 10 u. 12 Uhr 
Märchenvorstellung ,Rumpelstilz- 
chen“, 14.30 (nur für Polen), 17,15 
und20 Uhr (nurfür Deutsche) „Einer 
ur alle“, * 


Löwenstadt, Filmtheater, Sonn- 
tag, 22, 11. um 14, 17 und 20 Uhr 
„Himmelhunde*, * 


KONZERTE 


Ein deutechos Requiem von Johannes 
Brahms, Aufführung in der Sporthalle 
am Dienstag, dem 1. Dezember, Bách- 
chor; Morgen, Montag, 19.30 Uhr, im 
Deutschen Haus, Wiederholungsprobe für 
alle Stimmen, 


INNUNGSNACHRICHTEN 


Hiermit werden alle deutschen Schuh- 
macher von Stadt und Land aulgelordert 
am Montag, dem 23, 11. 1942, um 18 
Uhr im Innungslokal, Buschlinie 123, 
mit den Bezugscheinen Uber vereinbarte 
Schuhwaren und einer Aufstellung über 
dieselben zu erscheinen, E. H 


ARZTE 


Ich habe meine Praxis wieder 
aulgenommen! 

Dr, Eindorfl, Facharzt für Ortho- 
pädie. Litzmannstadt, Kartätschen- 
straße 26. Sprechstunden; 16 bis 
18 Ubr, außer Sonnabend, 


dunklen Erdteil, 


und fing das rätselhafte geheimnisvolle 
Afrika ip 


über die Gesetze der Natur durch Vor- 


Abende: Leben in einem Wassertropien, 
— Aus dem Tagebuch der Erde, — Der 
Innere Bau von Tieren und Pflanzen, — 
Vitamine und Helikräfte. — Hormone. — 
Fortpflanzung und Entwicklung der Le 


Rassenhyglene, — Unser Volk eine Le- 
bensgemeinschaft, 
gemeinschaft Dr, Gottfried Grünberg, Die 
Teilnehmerkarte Ist sofort in der Ge- 
schältsstelle zu ‚lösen, wo auch Ort und 
Zeit bekanntgegeben wird, 8 


Sportamt 


Kinderturnen und Spiele: zwei bis sechs 
Jahre: 


Hallenbad; montags 15—16 Uhr, mitt- 
wochs und freitags 16—17 Uhr, Großer 
Sportsaal, 
Eckart-Straße; 
Uhr, 

terstr, 


Sportsaal, 
Eckart-Str, 


Städt, Hallenbad, 
Leitung: 
Niche Sportstundon tiir Frauen: donners- 
tags 20—21 Uhr, 
chen, Schlageterstr; 
20 Rpt, 
ner. 
freitags 20—21 Uhr, GroBer Sportsaal, 


Leitung: Sportiehrerin Jindrich. 
meine Körperschule tür Männer: diens- 


8. Deutschen Relchslotterie, wenn 
man es bis zur 5. Klasse voraus- 
bezahlt, mit dem zweokmäßigen Ge- 
wahrsamacheln auf den Gabentisch 
legt. 500000 RM. oder andere hohe 


sünder, 


E. u. K. Wermuth 


A nn m ne mn ns 
„„OLKSBILDUNGSSTATTE Litzmannstadt, - Adolf - Hitler- 


Litzmannstadt, Melsterhausstraße 94, [Straße 66. Das Mihrende Haus in 
Fernruf 123-02, Porzellan, Glas. Kristall, Kera- 
Kulturfahrt: Am Sonntag, dem 22. 11.|mik, Hotelglas, sliurefesten Spie- 


1942, Fahrt zu vorgeschichtiichen Fund- 
stätten mit dem Leiter des Museums für 
Vorgeschichte Dr. Walter Grünberg. Be- 
such des frühgeschichtlichen Gräberfeldes 
bei Lentschütz, zum Ringwall und zur 
romanischen Kirche in Tum; das bronze- 


¿ln sowie in Geschenken und 
jebrauctisartikeln, — Nach wie vor 
sind wir auch heute bemüht, 
allen Wünschen unserer Kund- 
schat gerecht zu werden. Wenn 


zeitliche Gräberleid bei Sierpow. Ab-laber manchmal nicht das Ge- 
fahrt 9 Uhr früh vom Hauptbahnhof. | nun . > 5 
Rückkehr gegen 20 Uhr. Teilnahme 50 | wünschte da sein sollte, so be- 


suchen Sie uns bitte ein ander- 
mal. Was heute nishi da ist — 
kann schon morgen eintreffen. 


Paul Schönborn, Litzmannstadt 
Adoll-Hiller-Strabe 134, Rul 221-13 
Früher und erst recht heute wird 
alles drangesetzt, um Ware zu be- 
schaffen. uchen Sie uns daher 
immer wieder. Was heute nicht 
vorrätig, kann morgen eintreffen. 
Unsere Strickwaren, wie Damen- 
und Herrenpullover, Westen und 
Kinderbekleidung usw., Strümpfe, 
Handschuhe, Damen- und Herren- 
unterwäsche in Wolle und Seide 
sowie Unterkleidung sind nach 
wie vor gern getragen, weil sie 
immer eine besondere Note haben. 


Hakenkreuziahnen, 

HJ.-, DAF,- und SS-fahnen, Reichs- 
dienstautowimpel verkauft nur an 
Behörden u, Wiederverkäufer Erste 
Litzmannsuidter Fahnentabrik, Lidia 
Pufal, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
Straße 153, Ruf 102-52. 


Wir geben uns die größte Mühe 
auch heute die modernsten und 
qualitativ besten Stoffe hereinzu- 
bekommen. Bitte besuchen Sie uns, 
wir zeigen Ihnen gern, was wir 
an Woli-, Seiden- und Baumwoll- 
Stoffen am Lager haben. J. Müller 
& Co. Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
strale 1019, Rul 166-26. 


Jodana - Tinktur, 

RE engen, ers sollte in jeder Haus- und Werk- 
Oberschule für Mädchen, Schlage- |apotheke sofort zur Stelle sein, Es 
140. Über sechs Jahre: diens- |gilt, Bakterien auch von gering- 
bis 17 Uhr, Oberschulelfügig erscheinenden Verletzungen, 
Schlageterstr, 140; von Wunden, Rissen, Hautabschür- 
sad una ug fungen, fernzuhalten, damit es zu 
DAF.-Oebühr: 10 Lej- |keinerlei Infektion kommt, die 
. Fröhliche |schlimme Folgen haben könnte, 
Haustrau: diens- |Jodana-Tinktur haftet gut auf der 
DR ee APortseel; Haut und hilft bei kleinen Ver- 
es $ *lletzungen, die jederzeit vorkommen 
Sportiehrerin Tätzner. Fröh- können, Verbandstoff sparen, 
Jodana-Tinktur ist in Flaschen und 
in Tupfröhrchen, mit denen man 
die Tinktur wie mit einem Pinsel 
auf die Haut auftragen kann, in 
Apotheken u. Drogerien erhältlich. 

R. Schering, Berlin N 4. 


Voraussetzung Mir den Erfol 
«lim Leben ist saubere und modern 


Apr (zuzüglich Fabrgeld), Die Fahrt 
wird nur bei gutem Wetter durchgeführt, 
Kulturflimblhne: Am Mittwoch, dem 
25. 11, 1942, 19.30 Uhr, Großer Saal: 
„Satarl — 40000 km mit Wilhelm Eg- 
gort quer durch Afrika". Ein einzigar- 
tiger Filmbericht von Abenteuern im 
In zweijähriger mühe- 
voller Reise durchquerte Eggert Afrika 


1 seiner ganzen 
Wildheit und Schönheit ein. Beipro- 
gramm: „Ol aus deutscher Erde", Ein- 
ASILO 50 Rpf., mit Hórerkarte 30 
pi, 


unberührten 


Arbeltsgemelnschaft: 


„Aus der Lobens- 
kunde”, An 


10 Abenden erlahren wir 


trag und Anschauung, Aufteilung der 


bewesen. — Einführung in die Verer- 
bungsiehre, — Kamp! ums Dasein, — 


Leitung der Arbeits- 


DAF.-ANZEIGEN 


NSO, „Kraft durch Freude" 


montags, 


mittwochs, 
10-—11 Uhr, 


freltags 
Kleiner Sportsaal, 


Städt, 


Städt, 


mitt- 
Grober 
Dietrich- 


Oberschule für Mid- 
140,  DAF.-Geblihr: 
Leitung: Sportiehrerin Tätz- 
Gymnastik und Spiele flir Frauen: 
Städt, 


Hallenbad, 'DAF.-Gebühr: 20 Rpf. 


Aligo- 


Snortichrer Bolimann, Schwimmen fhr | verarbeitete Bleläung: der gut an- 
Männer und Frauen: montags 19-—22|gezogene Mensch kommt besser 
Uhr, Städt, Hallenbad, Dietrich-Eckart-| zur Geltung. Wir, die Kleiderfach- 


Straße, 4a. DAF.-Gebühr: 20 Rpt. Lel- 
Fachwartin für Schwimmen Ko- 
. Anmeldung für Schwimmen nur 
beim Sportamt, König-Heinrich-Str, 33, 
Fernruf 250-50, App. 23. Für alle übrl- 
gen Kurss bel den Lehrkräften, 
Sportemt 

NSG, „Kraft durch Froude" 


leute seit über 30 Jahren, beraten 
Sie bei Kleidersorgen unverbind- 
lich. Schmechel & Sohn, Adolf- 
Hitler-Straße 90. 


Gemälde, Aquarelle, Graphik 
namhafter Künstler und gute Wie- 
dergaben der alten Meister finden 
Sie in den Bilderstuben von Alfred 
Kiß, Litzmannstadt, Adolf- Hitler- 
Straße 145, 1, Stock, 


Continental - Schrelbmaschinen 
lieferbar durch Erwin Stibbe, das 
Fachgeschäft führender Büroma- 
schinen, Litzmannstadt, Adolf- Hit- 
ler-Straße 130, Ruf 245-90, 


„Stima“ Kleinaddiermaschinen 
zu 125 RM, llefert Friedrich Quiram, 
Posen, Wilhelmstraße 28. 


Nach wie vor ist es 


OroBer ‘Sportsaal, Städt. 
Dietrich-Eckart-Str. DAF.-Ge- 
20 Rot, Leitung Sportichrerin 
Tätzner. 


GESCHAFTS-ANZEIGEN 


Freude für lange Zeit schenken! 
Das kann man mit einem Los zur 


Gewinne können so verschenkt 


werden. Näheres bel der Stantl.|mit allem notw Bilrobe- 
Lotterie-Elnnahme Bischoff, Moltke-| dart und den erforderlichen Pa- 


straße 112, Ruf 139-88. 


Vollkorn-Brot ist besser und ge- 
Nimm Stelnmetz-Brot 


Bier — IAmonade 


Paul Raböse, 
mannstadt, Ostlandatr. 87 (an 
Adolt-Hiller-Str,), Fernruf 171-00. 
Dreschmaschinen, 
Drillmaschinen, Diingerstreuer und 
Mihmaschinen jetzt zur Reparatur 
bringen. Adolf Kiep, Ing. Landma- 
schinenfachhandlung und Spezial- 
Reparaturbetrieb, Lask. 


Steppdecken ’ 

sowie Bettwäsche bel Fa. E.& St. 
Weilbach, Adolf-Hitler-Straße 154, 
Ruf 141-96, 

Einführung in die , Velox” 
Durchschreibe - Buchhaltun 
unter Berlicksichtigung des Pilicht- 
kontenrahmens findet in diesem 
Jahr vom 24. bis 26. November statt, 


Ruf 212-94 


Hinz-Buchhaltung 

Reichen Ihre Formulare für das 
neue Geschäftsjahr? Wenn nicht, 
bestellen Sie bitte, in Ihrem _ elge- 
nen Interesse sofort bei der Henn- 
Organisation, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Straße 149 (zwischen Horst- 
Wessel- und Ostlandstr.) Ruf 115-065, 


Immer elegant sein, das ist auch 
Ihr Wunsch. Unter den entzticken- 
den Neuheiten in Mänteln werden 
auch Sie das Passende finden. Es 
lohnt sich für Sie, wenn Sie uns mit 
Ihrem Besuch beehren. Fachhaus 
für Bekleidung Martin, Norenberg & 
Krause, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
Straße 98, 


Schürzen aller Art 


19 —21 Uhr. Die 
kostenlos, Anmeldungen (nur von 
Firmen) nehme ich ed Dac Lotto 


in allernenesten Ausführungen em-| Lenz. Generalvertretung d. „Velox“- 
pliehit A, Schiller, Danziger-Str. 66] Durchschreib e-Buchhaltung, Adolt- 
Mübel, Teppiche, Kristalle, Teppiche, Kristalle, Hitler-Straße 123, Fernruf 287-62. 
Porzellane usw. kauft ständig | Stempelfabrik 3 
H. Schubert, Litemanastadt, Horst- | und vieranstalt Arnold Berg. 
Wossel-StraBo 58 (neu), Ruf 277-86 


Posen, Wilhelmstr, 16. 


e mann nn nn A nn u mn mn mn nn en a sen 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Annahmeuntersuchung flir die Wallen- 44 

Die Watfen-44 stellt ab sofort wieder ein: Kriogstrelwilllge. Arbeitsdienstpflich- 
tige nach Ableistung der verkürzten Arbeltsdienstptlicht, 

Freiwlilige mit Dionstzeltverptiichtung vom vollendeten 17. bis zum 45. Lebensjahre. 

Dor Dienst In der Watten-44 plit als Wohrdienst. Körpergröße mindestens 
170 cm (bis 20 Jahren 108 cm). Nähere Ausführungen Uber die Waffen-44 im 
Merkblatte der Erglnzungsstelle Warthe (XXI) der Waffen-44 Posen, Königsring 22, 
und durch die Untersuchungskommission, Von der Wehrmacht Gemusterte können 
sich melden, dürfen aber nicht ausgehoben sein. 

Ferner werden eingestellt: Frelwiilige für die #4-Pollzeldivision und Freiwillige 
für die Leibstandarto 44-,,Adolf Hitler’, Nähere Auskunft ertellt die Annahme- 
konimission. Arbeitsbuch und Wehrpaß sind mitzubringen. 

Annahmeuntersuchungen im Bereich des Reichsgaues Wartheland finden nach 
nachlolgendem Annahmeuntersuchungsplan statt, Reiseplan: So, 22, 11, 42, 
8.00 Uhr, Schleratz, Gesundheitsamt, Bahnhofstr, 27; Mo, 23, 11. 42, 8,00 Uhr, 
Litzmannstadt, Unterführerschule, Ostlandstraße 191, 

Der Lelter der Ergänzungsstelle Warthe (XXI) der Wallen-44, ger, Rösler, 
44-Sturmbannfdhrer, 


Wirtschaliskammer Wartheland 

An alle Lobensmitfel-Einzothandolskautieute In Litzmannstadt und Umgegend! 
Am Mittwoch, dem 25, 11. 42, 20 Uhr, findet im Deutschen Haus, Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-StraBe 243, elne Kreisversammlung der Lebensmiticicinzelhandelskaul- 
leute von Litzmannstadt und Umgegend statt.” Es spricht Pg. Schweren, Geschiifts- 
führer der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel, Bezirksfachgruppe Wartheland, Nah- 
rungs- und Genußmittel, Posen, Uber das Thema: „Der Lebensmitteleinzeihandel 
vor neuen großen Aufgaben‘, Das Erscheinen aller Mitglieder wird daher- zur 


Pflicht gemacht, — Ebenfalls findet am Mittwoch, dem 25. 11, 42, 15 Uhr, In 
der Ortsgruppe Hindenburg, Litzmannstadt, Schlageterstraße Nr. 102, eine Mit- 
gliederversammlung der Fachabtellung Schokoladen und Süßwaren statt, Es spricht 
Pg. Johannes Koch, Bezirkstachabtellungsiciter, Posen. Wir bitten hier ebenfalls 
um vollzäbliges Erscheinen aller Schokoladen. und Süßwareneinzeihändier. Wirt- 
schaftsgruppe Einzelhandel, Kreisfachgruppe Nahrungs- und Genußmittel, Litzmann 
stadt-Stadt, 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 


Nr, 413/42. Zahlungen an Umsledier Im Monat November. Die Zahlung für 
die Empfänger von Umsledier-Kreistürsorge für Dezember wird wie folgt festgesetzt; 
Für Empllinger mit Anlangsbuchstaben: A—J Donnerstag, den 26. November, und 
zwar: A, B, C und D von 9—11, F, G von 11—12, H, I und J von 13—14,30 Uhr, 
K—Q Freitag, den 27. November, und zwar: K, M und N von 9—11, L von 11 bis 
12, 0, P und Q von 13—14.30 Uhr. R—Z Montag, den 30. November, und zwar: 
R und S von 9—11, T, U und Y von 11—12, W und Z von 13—14.30 Uhr. 

Zahlungen an Empfänger von Famillonunterhalt Im Monat Dezember. Die Zahl- 
tage für Empfänger von Famillenunterhalt sind wie folgt festgesetzt worden. Für 
Empfänger mit den Anfangsbuchstaben: A, B, C und D auf Mittwoch, den 2, Dezem- 
ber, und zwar: A von 9—10, B von 10—12, C und D von 13—14.30 Uhr. E, F 
und G auf Froltag, den 4, Dezember, und zwar: F von 9—11, E von 11—12, 
O von 13—15 Uhr. H, I und J auf Montag, den 7. Dezember, und zwar: Ha—Hl 
von 9—11, Rest von H von 11—12, I, und J von 13—14.30 Uhr. K auf Dienstag, 
den 8. Dezember, und zwar: Ka—Ki von 94-11, Ki—Ko von 11—12, Rest von K 
von 13—15 Uhr. L, N, 0, P und Q auf Donnerstag, den 10, Dezember, und zwar: 
L von 9—11, N, O und Q von 11—12, P von 13—15 Uhr. M, T, U und Y auf 
Freitag, den 11. Dezembor, und zwar: Ma—Mi von 9—11, Rest von M von 11—12, 
T, U und Y von 13—14.30 Uhr. R, Sa—Si auf Montag, den 14. Dezember, und 
zwar: Ru-—Ro von 9—11, Rest von R von 11—12, Sa—Si von 13—14,30 Uhr. 
Sch und Rest von § und Z auf Mittwoch, den 16. Dezember, und zwar: Sch von 
9—11, Rest von $ von 11—12, Z von 13—14.30 Uhr. W auf Freitag, den 18. De- 
zember, und zwar: Wa—Wo von 9-—11, Rest von W vob 11—12 Uhr. 

Die Zahizciten sind so gelegt, daß ein Warten kaum eintreten kann. Voraus- 
setzung ist jedoch, daß die Empfangsberechtigten nur wihrend der für sie be: 
stimmten Zeit — nicht früher und nicht später — im Zahlraum erscheinen. Wer 
zu einer anderen, als der für ihn maBgebenden Zeit erscheint, muß mit längerem 
Warten rechnen; denn er kann nicht verlangen, daß seinetwegen andere, die pünkt- 
lich zur angegebenen Zeit erschienen sind, warten, Im Behinderungsfall, ð. b. 
wenn es wirklich nicht möglich Ist, zur bestimmten Zeit das Geld abzuholen, kann 
es durch einen mit einfacher Vollmacht verschenen Vertreter, aber auch nur wih- 
rond der für den betr, Buchstaben vorgesehenen Zeit, in Empfang genommen wer- 
den. Der Bevollmächtigte muß außer der Vollmacht bel Umsiedier den Rückkehrer- 
auswels und bei Empfänger von Famillenunterbalt, die Ausweiskarte vorlegen, 

Litzmannstadt, den 22, 11. 1942. Der Oberblirgermeister, Volkspfiegeamt. 

Nr. 414/42. Beschluß Ober die Erhebung von Beiträgen. Beschluß über die 
Erhebung von Beiträgen nach § 9 des Kommunalabgabengesetzes vom 14. 7. 1893 
in Verbindung mit $ 2, Ziff, 2 und 3 der Ortssatzung vom 10, 12. 1940. Gemäß 
& 55 der Deutschen Gemelndeverordnung vom 30. 1, 1935 beschließe Ich hiermit: 
Die Grundstückselnfahrten und der Östliche Gehweg der Buschlinle zwischen Schla- 
geter- und Moltkestraße mußten neu ausgebaut werden. Zur Deckung der durch 
diese Veranstaltung entstandenen Kosten werden von den Grundstückseigentümern, 
die Anlleger an diesen Straßentellen sind, folgende Beiträge von den Gesamt- 
kosten der ausgeführten Arbeiten erhoben: für den Ausbau der Oehwege und Rand: 
steine 609/,, für den Ausbau der Orundstückseinfahrten 00%/,. Die Beiträge werden 
entsprechend den Quadratmoterfilchen der erneuerten Gehwege und Einfahrten und 
den Längen der verlegten Randsteine errechnet, Die Gesamtkosten der vorbereich- 
neten Veranstaltung betragen 7453,79 RM, Die Pläne der Veranstaltung nebst 
Kostenanschlag llegen vom.... ab für die Dauer von 4 Wochen im Dienstgebäude, 
Schingeterstraße 123, Erdgeschoß, Zimmer 3, zur Olnsichtnahme offen, Binwen- 
dungen gegen den Beschluß können während der gleichen Frist bei dem Unter- 
zeichneten angebracht werden. Litzmannstadt, den 21, November 1942, Der Ober- 
bürgermelster — Tiefbauamt, 

Nr, 415/42. Ausgabe von Reltenkarten, Kraftfahrzeughalter, die bis zum 
14. November d. J., die Ausstellung neuer Reifenkarten beantragt haben, erhalten 
die neue Relfenkarte in den Tagen vom 25. bis einschließlich 27. November 1942 
beim Ernährungs- und Wirtechaftsamt, Hermann-Odring-Straße 85, Zimmer 113, 
und zwar von 9 bis 12 Uhr. Die polizeiliche Zulassung ist mitzubringen. 
Litzmannstadt, den 19. November 1942. Der Oberbürgermelster, Ernährungs- und 
Wirtschaftsamt, 

Nr. 416/42. Versorgung mit Flaschensaugern. Für den Stadtbezirk Litzmann- 
stadt werden mit Zustimmung des Landeswirtschaftsamtes für die Ausgabe von 
Flaschensaugern Lenkungsmaßnahmen gemäß nachfolgendem Verfahren eingeführt: 

1. Flaschensauger dürften nur an Kinder bis zum Alter von 15 Monaten ab- 
gegeben werden. 2, Beim Kauf ist von Normalverbrauchern der Haushallsauswels, 
von Selbstvorsorgern der Selbstversorgerauswels vorzulegen, 3. Bin Ersatzflaschen- 
sauger darf nur gegen Rückgabe des alten Saugers ausgegeben werden. 4. In den 
ersten 4 Wochen nach der Geburt wird von der Einziehung eines alten Saugers ab 
gesehen. In diesem Falle werden zwei neue Sauger abgegeben, 

Die Abgabe wird bel Mormalverbrauchérn Im Feld 3 des Maushaltsauswelses 
bestätigt, Voraussetzung dafür Ist, daß das neugeborene Kind In dem Haushalts- 
auswels von der zuständigen Bezirksstelle eingetragen worden ist; dies geschicht 
unter Vorlage der Geburtenurkunde. Aut Haushaltsauswelse, bei denen diese Ein- 
tragung fehlt, dürfen Flaschensauger nicht abgegeben werden. Selbsiversorger, die 
für neugeborene Kinder Flaschensauger benötigen, lassen das Kind unter Vorlage 
der Geburtsurkunde zunächst in der Selbstversorgerabtellung des Ernährungs- und 
Wirtschaftsamtes, Hermann-Odring-Straße 85, in den Selbstversorgerausweis ein- 
tragen, Die Abgabe der beiden neuen Sauger Ist von den Verkaufsstellen neben 
der Eintragung auf dem Selbstversorgerauswels zu bestätigen. Diese Regelung 
tritt ab Montag, dom 23, November 1942, In Kraft. Litzmannstadt, den 19. No- 
vember 1942. Der Oberbürgermelister, Ernlhrungs- und Wirtschaftsamt, 

Nr, 408/42, Offentiiche Sprechstunde. Die Öffentliche Sprechstunde des Ober- 
bürgermelsters am Montag, dem 23, d. M., füllt wegen einer Dienstreise aus, Die 
nächste Öffentliche Sprechstunde findet am Montag, dem 30. d. M., ln der Zeit 
von 11 bis 13 Uhr statt, Litzmannstadt, den 22, November 1942, 


Das Arbeitsamt Litzmannstadt 

Bekanntmachung. In der letzten Zeit mehren sich die Fälle unberechtigter Ta- 
anspruchnahme der Beltragstrelhelt zum Reichsstock für Arbeitseinsatz von Haus- 
gehilfinnen in Haushaltungen mit gewerblichen Betrieben. Beltragsfrel gemäß 5 72a 
AVAVG Ist die Beschäftigung als Hausgehilfin nur dann, wenn eine Hausgehlifin 
ausschließlich Im Haushalt verwendet oder in Haushaltungen eines Gewerbebetriebes 
überwiegend mit Haushaltarbeiten beschäftigt wird. In diesem Zusammenhang wer- 
den alle Haushaltvorstände oder Haushalte mit Gewerbe- oder Handelsbetrleben er- 
sucht, die Beschäftigungsverhältnisse Ihrer Hausgehilfinnen zu Überprüfen und 
gegebenenfalls eine Ummeldung bel der Krankenkasse ((Sozlaversicherungsanstalt) 
In Litzmannstadt, Spinnlinie 225, zu veranlassen. Wer Innerhalb einer Frist von 
4 Wochen dieser an sich versäumten Pflicht noch nachkommt, hat keine Bostrafung 
gemäß $ 530 RVO zu gewärtigen, Litzmannstadt, den 16. November 1942. Der 
Leiter des Arbeltsamts Litzmannstadt. Der Leiter der Krankenkasse (Sozlalversiche- 
rungsanstalt) Litzmannstadt, 


Kreishandwerkerschalt Litzmannstadt 


Schuhmacher Litzmannstadt-Stadt und -Land sowle Kreis Lentschützi Die 
Schuhbeschlagvertellung findet an folgenden Tagen In der Kreishandwerkerschaft 
Litzmannstadt statt: Deutsche: Montag, den 23, 11. 1942, von 8—12 und 
von 2—17 Uhr; Polen: Dienstag, den 24, 11, 1042, von 8—12 und von 2—17 
Uhr; Mittwoch, den 25. 11. 1942, von 8—12 und von 2—17 Uhr. Beltragsrechnung 
für die Gefolgschaftsmitglieder von der Sozlalversicherungsanstalt sind mitzubringen, 
Litzmannstadt, den 21, November 1942, Kreishandwerkerschalt Litzmannstadt 
Stadt- und Landkreis, 


Der Bürgermeister Pablanico 
Städtische Volkablicherel, Pablanice, Hindenburgstraße 14. Neue Zelten für die 
Blcherausgabe: Montags und freitags Jugendliche von 14 bis 17 Uhr, Erwachsene 
von 17 bis 19 Uhr, Der Bürgermeister der Stadt Pabianice, 


Der Oberbürgermelster Kallsch 

Botr.: Petroloumberugsauswelss fir das Jahr 1943. Die ab 1. April 1042 eln- 
geführten Petroleumbezugsausweise verlieren mit Ablauf des 31. Dezember 1042 
Ihre Gültigkeit. Die Petroleumelnzeihändier haben die neuen Antragsvordrucke und 
Bezugsauswelse auf dem Wirtschafisamt, Zimmer 14, abzuholen und an die Ver- 
braucher welter zu geben. Der Verbraucher hat den Antrag genau auszufllien und 
ihn von seinem Hauswirt bzw. Hausverwalter bescheinigen zu lassen. Dann gibt 
er seinen Antrag dem Einzeihäindier spätestens bis zum 28, 11, 1942 zurilck. 

Der Einzeihändier hat: 1. um Doppelllelerung zu vermeiden, bel der Entgegen- 
nahme der Anträge den Haushaltsausweis des Verbrauchers mit seinem Firmen- 
stempel zu versehen; 2, die Anträge In einer Liste (zweifacher Ausführung), die 
mit den Antragsvordrucken ausgegeben wird, einzutragen; 3, die einzelnen Anträge 
mit seinem Firmenstempel und die Anträge mit der laufenden Nummer der Liste 
zu versehen; 4, dle Liste aufzurechnen; 5. die Liste mit den Anträgen bis zum 
15, 12. 1042 auf der Verrechnungsstelle (Wirtschaflsamt, Zimmer 14) abzulletern; 
6. in diesen Listen müssen die Verbraucher nach den verschiedenen Gruppen 
BI, BI usw. aufgeführt sein; 7. die Listen sind für Deutsche und Polen getrennt 
zu führen; 6. an der im Vordruck links oben bezeichneten Stelle die Lielerfirma 
anzugeben; 9. bei Abgabe der Listen und Anträge für das erste Vierteljahr 1943 
eine genaue Bestandsangabe abzugeben, 

Die geprüften Bezugsausweise sowle die Zweltschrift der Liste erhalten die 
Einzelhändler bis zum 31, 12, 1942 zurück, Die Einzelhändler haben diese Bezugs- 
ausweise an die Verbraucher sofort zu verteilen, Oleichzeltig werden den Einzel- 
händiern Hilndierscheine in doppelter Ausfertigung für das 1. Vierteljahr 1943 
ausgegeben, Alle unvollständigen Anträge, Insbesondere solche, bel denen die Bè- 
stätigung des Hausverwaltets bzw, Hausbesitzers felit, werden abgelehnt. Kallsch, 
den 18, November 1942. Der Oberbiirgermelster — Wirtschatltsamt, 

Haus- und Grundbesitzorvereln Kallsch. Die nächste Versammlung findet am 
Mittwoch, dem 25, 11, 42, in der Zeit von 18 bis 20 Uhr im Deutschen Haus, 
Dietrich-Eckart-Straße, statt, 


Gosundholtlicher Bereltschaftsdionst filr die Stadt Litzmannstadt 


1. Ärztlicher Bereltschalisdienst der Kassenärztlichen Vereinigung Deutschland, 
Bezirksstelle Litzmannstadt, Anwellerweg 6, Fernrul 104-44, (Nur in dringenden 
Notilillen zu verlangen.) 2. DRK.» Fahrbereltschaft, Danziger Straße 83, Fern: 
sul 144:64, (Außer bel Unglückslällen nur auf Einwelsungsscheln des Arztes.) 


„Kraft durch Freude“ 


Leyen Litzmannstadt 
NS.-Gomeinschatt 


Sonder-Konzert 


Kölner Kammer-Orchester 


(Kammer Sintonle Orchester) 
Leitung: Erich Kraack 


Sängerheim (Kammerspiele) 
eneral Litzmann-Straße 21 


am 25. November, 19.30 Uhr 
Solisten: 


Gisela Derpach Sopran 
Riele Queling Violine 
Beatrice Reichert Violoncello 
Gerda van Essen  Bratsche 


Friedr, v. Hausegger Violine 
Aus dom Programm: 


Vivaldi, Haydn, Joh, 8, Bach, 
Jensen, Cornelius, Reger, 
Schubert, Mozart 


ED 
Proise: 5, 4, 8,2, KdF.-Vorverkaufs- 
stolle, Meistorhausstraße 94 


Kreiskulturring Litzmannstadt 
NS.-Gemeinschaft 
„Kraft durch Freude* 


17. bis 30. November — Sporthalle, 
täglich 10.90 Uhr. Sonntag nachmittag 
am 22, u 20, 1590 Uhr, halbo Preise 


GrofM-Varieté 


CRAYON und sein Ensemble 
dazu das vielsoitige Belprogramm 
4 Siviers — Akrobaten auf rollenden 
Kugeln / Georgos und Marle Nita — 
Exzentrik Steptänzer / Golden Trlo— 
Tanz-Trio / Schwestern Harvay — 
Die große Musikschau / Der große 
Edgar nnd der kleine Joe??? / Hilde 
Heusner — Kontorsionistin 
4 Eduardis 


Preiso: 8,50, 8, 2, 1 RM. 
Karten ab 12. November ,KdF.*, 
Meisterhansstraße 04 


Kabarett-Restaurant 


asanova 


MULA 
Prof. 


San Martino de Kastrozza 
und Arabella—prolongiert. 
Welter im Programm: 


Martell von Dreusche 
Sigrid Kyra 
Toni Mahler 
Paolo. 


Kapelle: 
Otto Herchenbach. 


TABARIN 


Ab 16. November Gastsplel 


Alice de Beke 


die humorvolle Parodistin 


un 
10 weltere Attraktionen 


Einlaß 19 Uhr 
Sonn- u. felertags 15 und 18 Uhr 


Orfizon-Mändwas erkägel 
in einem viertel GlasWasser hat 
die gleiche Wirkung wie zwei 

ugeln in einem halbvollen 
Glas, Denken Sie daran, wenn 
Sie eine Packung besitzen, sie 
reicht dann doppelt so lange. 


@ Grlizon 
Mundwosserkugeln 


Schwolzor Soldengazo 
Nono Gewobestioko t, Mehl 
Milllerelbedart 
Hugo Förster 
Hernestr, 10, Ruf 155-67 


LSR 


i 


343. Zuchtvieh- 


Absatzveranstaltung 
Donnerstag, 26. November 


Breslau 


80 Edelschweineber u. tragende 
Sauen 


11 Uhr 65 rotbunte Bullen 
4 Kühe und Kalben 
18 Rotvieh-Bullen 
140 schwarzbunte Bullen 
28 Kühe und Kalben 


Kataloge und Ankaufsberatung durch 
die Tierzuchtämter, den Lander 
verband Schlesischer Rinderzilch wr, 
Breslau 80, Fernruf: 862.64 und Vor- 
band Schloalscher Schweinezüichten 
Breslau 10, Fernruf 491-41. 
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